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Jevtlflhes Wochenblatt

Jeverlandische Nachrichten
7t « N NM Sk» W. « ! ÜU lü . MMtiMi » .

Erstes Klalt
W Moorloge Mi> i>os mAMle Mot.

Wohl Wird für die dem Reichstast zugegangenen
Mhrvorlagen zunächst in der deutschen Presse viel Tinte
und Druckerschwärze vergossen , manche Kritik , manche
Vorwürfe und manche Seufzer werden laut . Aber man
darf doch mit einiger Befriedigung konstatieren!, daß
auch seht , nachdem die Einzelheiten bekannt geworden
und in der Deckungsfraae noch mehr Anhalt zu Einwen¬
dungen gegeben ist , selbst bei den am weitesten links und
oppositionell stehenden bürsterlichen Blättern kein direk¬
ter Widerspruch, nicht einmal eine Forderung auf
Herabsetzung der Ansprüche laut wird . So sehr ist , er¬
freulicherweise , allmählich Freisinn und Demokratie auch
in Deutschland zu der bei ihren politischen Gesinnungs¬
genossen in Frankreich , England und anderwärts schon
längst herrschenden Ueberzeugung gekommen, daß For¬
derungen der nationalen Wehrkraft und Rüstung keine
Parteifraaen sein dürfen , daß daran nicht die oppositio¬
nelle Prinzipienfestigkeit sich messen darf : und so sehr ist
derzeit allen bürgerlichen Politikern und verständigen
Patrioten die lleberzeugung in Leib und Blut überge¬
gangen , daß Deutschlands Lage eine überaus gefährdete
ist und unweigerlich weitere Opfer für Heer und Marine
erfordert. Es ist bemerkenswert , wie aus dem Zentrum,
welches 1893 den Grafen Ballestrem und andere Aristo¬
kraten , die damals für die Heeresvorlags gestimmt hat¬
ten, aus seinen Reihen entfernte , setzt das einflußreichste
Organ, die Köln . VolkszLg . , ein über das andere Mal
den Staatssekretär feiert , daß er nie Chauvinist ge¬
wesen fei . in Marinesorderungen immer Maß gehalten
habe usrv . Selbst das Berliner Tageblatt geht in seiner
ersten Besprechung über die Wehrvorlagen und die
Deckung nicht weiter , als von vornherein die Forderun¬
gen derer abzulehnen , welche der Regierung noch mehr
ausdrängen möchten , als sie für nötig hält . Dennoch, so
sagt es . was zum Wöhle und zur Sicherheit des Vater¬
landes nötig , werde nach gewissenhafter Prüfung be¬
willigt werden , ohne damit irgendein Vertrauensvotum
für den fetzigen Reichskanzler zu verbinden . Mehr kann
mau von einem Preßorgan , wie dem genannten , für den
Augenblick nicht verlangen . Tatsächlich ist sa auch nicht

bloß setzt , sondern schon im Wahlkamps des letzten Win¬
ters aus dem gesamten bürgerlichen Lager anerkannt
und hundertmal hervorgehoben worden , daß nach Lage
der Dings im neuen Reichstag trotz der zu erwartenden
starken Zunahme der Sozialdemokraten die ebenfalls zu
erwartenden Wehrvorlagen unbedingt Annahme finden
würden . Wenn setzt der Freisinn zu viel sich sträuben
wollte , so könnte er noch schlimmereErfahrungen machen
als 1893, wo die Ablehnung der großen Heeresvorlage
und der verbohrte Eigensinn Eugen Richters die frei¬
sinnige Partei zur Spaltung brachte. Jetzt findet der
demokratische Schwabe, Herr Haußmann , der gegen Tir-
pitz vom Leder zieht und veraltete Parteidoktrin und
antimilitaristische Nörgeleien wieder anfachen möchte,
sogar aus der eigenen Partei Widerspruch. Damals
wurde aus diesen Kreisen gesammelt : Die wachsenden.
Rüstungen könnten vom deutschen Volke nicht mehr ge¬
tragen werden , führten es zum Ruin . Zum Teil er¬
schallten diese Klagen auch noch , als 1898 und 1900 die
beiden großen Marinevorlagen kamen, welche unsere
Streitmacht zur See fast verdoppelten . Es sind noch
viele und bedeutende Forderungen und Steuern gefolgt,
und trotzdem hat der Ruf , sie könnten nicht -getragen
werden , fast aufgehört . Zu augenscheinlichist trotz allem
der Nationalwohlstand seither gewachsen , zugleich das
nationale Gefühl für vaterländische Notwendigkeiten
und der Sinn für politische Taktik.

Je mehr aber alle bürgerlichen Parteien und Kreise
so dem patriotischen Gedanken und verständiger Berech¬
nung Raum und Herrschaft gegeben haben , in um so
tieferen und schrofferen Gegensatz sind sie wirklich zu der
verständnislosen Sozialdemokratie gekommen. Diese
lehnt grundsätzlich Heeres- und Marineverstärkungen ab
und weist natürlich auch die ietzigen Vorlagen mit Hohn
und Spott zurück , braucht sie nur zu weiterer Verhetzung
im Innern und Herabsetzung nach außen . Wenn der
Vorwärts die deutschen Rüstungen ungefähr als für den
internationalen Frieden am gefährlichsten hinstellt,
wenn er warnt , daß die „militaristischen Ansprüche uns
in eine immer kritischere Situation drängten " — hilft
das sozialdemokratischeOrgan uns Deutsche damit nicht
vor dem Ausland zu verdächtigen und gegenüber selbst
immer weiter rüstenden und herausfordernder auftreten¬
den Rivalen wehrlos machen? Ist die sozialdemokra¬
tische Behauptung , da alles auf Heer und Flotte ver¬
wendet werde , blieben keine Mittel für wirkliche Kultur-

und soziale Ausgaben , nicht eine ungeheuerliche Unwahr¬
heit gerade setzt , wo im vergangenen Jahre allein für
die Arbeiter - und Angestelltenversicherung neue Kosten
von fast einer halben Milliarde Mark aufgewendet sind?

Zweifellos also zeigt die Haltung gegenüber den
Wehrvorlagen , welcher enorme Gegensatz , welch unüber¬
brückbarer Abgrund zwischen allen bürgerlichen Parteien.
Freisinn und Demokratie eingeschlossen , und zwischen der
Sozialdemokratie klafft. Hier steht aus der Fahne und
aus dem Spiele das Ansehen und die Existenz des Vater¬
landes . Da gibt es kein Paktieren , kein Kompro¬
mittieren.

PMchc RmWm.
Deutschland.

Berlin , 24. April . Im Reichsamt des Innern ha¬
ben heute die Verhandlungen zwischen den Staats¬
behörden , den großen Reedereien und der Seeberuss-
genossenschaft , um aus Anlaß der Titanic -Katastrophe
über die Ausgestaltung der Sicherheitsmaßnahmen auf
den deutschen Seeschiffen zu beraten , begonnen . In
erster Linie wird die Frage der wasserdichten Schotten,
der drahtlosen Telegraphie und der Vermehrung der
Zahl der Rettungsböte beraten.

Die Nachricht einiger Berliner Blätter , Seine Mas.
der Kaiser habe an den früheren Staatssekretär v . Linde-
guist von Korfu aus ein Telegramm gerichtet , beruht auf
Erfindung . Damit zerfallen alle daran geknüpften Preß-
erörterungen.

Türkei.
Die Antwort der Pforte aus die Note der Mächte

ist , wie bereits berichtet wurde , den Botschaftern am Gol¬
denen Horn überreicht worden . Ihr Inhalt wird zwar
vorläufig noch geheimaehalten . doch verlautet aus Krei¬
sen , die dem türkischen Ministerium des Aeußern nahe-
stehen , immerhin so viel , daß die Antwort den früheren
Standpunkt der Pforte wahre und überdies hervorhebe,
daß Italien sich bloß mit einigen Punkten der Küste von
Tripolis beschäftigte, deren Bevölkerung der Türkei treu
bleibe . Die Pforte frage daher , wie ein Annexions¬
dekret als Grundlage für die Friedensverhandlungen die¬
nen könne . Damit sind dis Mächte , wie übrigens vor¬
ausgesehen werden konnte, so klug wie vorher , denn aus

Her Hmrd Von Haskermlle.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

22 ) (Fortsetzung.)
Plötzlich wurde ich in meinem Nachdenken gestört,

indem ich hinter mir schnelle Fußtritte und' eine Stimme
hörte , die meinen Namen ries . Ich drehte mich um , in
der Erwartung , Dr . Mortimer zu sehen , zu meiner
Aeberraschung aber war es ein Unbekannter , der mir
nachlief . Es war ein kleiner hagerer Herr mit einem
Zarten , glattrasierten Gesicht , flachsblond und hohl¬
wangig, dreißig bis vierzig Jahre alt , mit einem grauen
Anzug und Strohhut bekleidet. Eine Botanisierbüchse
hing über seiner Schulter , und in der einen Hand trug
er einen grünen Schmetterlingssängsr.

„Gewiß werden Sie die Freiheit entschuldigen, dis
ich mir herausnehme , Herr Dr . Wätson, " sagte er, als
er keuchend die Stelle , wo ich ihn erwartete , erreicht
hatte. „Hier auf dem Moor sind wir Leute ohne viele
Amstände und warten 's nicht erst ab . daß wir in aller
Horm vorgestellt werden . Vielleicht haben Sie meinen
Aamen bereits von unserem beiderseitigen Bekannten
Dr . Mortimer gehört . Ich bin Stapleton von Merripit
House.

"
„Das hätten mir schon Ihr Netz und die Votanisier-

büchse sagen können," antwortete ich, „denn ich wußte be¬
reits , daß Herr Stapleton Naturforscher ist . Aber wie
kommt es , daß Sie mich kannten ?"

„Ich hatte bei Mortimer vorgssprochen. und er
Zeigte Sie mir vom Fenster aus . als Sie vorbeigingen.
Dg wir denselben Weg haben , so dachte ich. ich könnte
Die einholen und mich Ihnen selbst vorstellen . Ich
nehme an , daß Sir Henry seine Reise gut bekommen ist ? "

„Er ist ganz gesund, danke.
"

„Wir befürchteten eigentlich alle , daß nach Sir

Charles ' traurigem Ende der neue Baro -net vielleicht
nicht hier würde wohnen wollen . Es ist von einem rei¬
chen Manne viel verlangt , in eine solche Gegend zu ziehen
und sich lebendig zu begraben . Aber ich brauche Ihnen
nicht zu sagen, daß für die Gegend sehr viel darauf an¬
kommt. Sir Henry hegt doch wohl keine abergläubischen
Befürchtungen ?"

„Das halte ich nicht für wahrscheinlich.
"

„Natürlich kennen Sie die Sage von dem Höllen¬
hund , der das Geschlecht verfolgt ?"

„Ich habe davon gehört .
"

„Es geht über alle Begriffe , was für ein leichtgläu¬
biges Volk die Bauern hier herum sind ! Vom ersten bis
zum letzten sind sie bereit , zu schwören , sie hätten solch ein
Geschöpf auf dem Moor gesehen .

"
Er sagte dies mit einem Lächeln, ich ! glaubte in¬

dessen seinen Augen anzusehen, daß er die Sache ernster
auffaßte . „Die Geschichte beschäftigte Sir Charles ' Ge¬
danken in hohem Maße und ich zweifle nicht, daß sie die
Ursache seines tragischen Endes wurde .

"
„Aber wieso denn ? "
„Seine Nerven waren so zerrüttet , daß der Anblick

irgend eines Hundes wohl eine tödliche Wirkung haben
konnte. Meiner Meinung nach hat der Herzkranke Ba-
ronet in sener letzten Nacht wirklich etwas Derartiges in
der Taxusallee gesehen . Ich fürchtete schon längst , ihm
möchte irgend ein Unglücksfall zustoßen , denn ich hatte
den alten Herrn sehr gern und ich wußte , daß sein Herz
schwach war .

"
„Woher wußten Sie das ? "

„Mein Freund Mortimer erzählte es mir .
"

„Sie glauben also , irgend ein Hund verfolgte Sir
Charles und er starb aus Angst vor dem Tier ?"

„Wissen Sie eine bessere Erklärung ?"

„Ich habe mir noch keine bestimmte Meinung ge¬
bildet .

"

„ Aber Herr Sherlock Holmes ? "
Mir stand bei diesen Worten einen Augenblick der

Atem still , aber ein schneller Blick auf das unbefangene
Gesicht und die ruhigen Augen meines Begleiters zeigte
mir , daß er es nicht aus eine Ueberrumpelung abgesehen
hatte.

„Wir können nicht leugnen , daß Sie uns bekannt
sind . Herr Doktor," sagte er . „Die Berichte von den Lei¬
stungen Ihres Detektivs sind auch zu uns gedrungen,
und Sie konnten ihn nicht berühmt machen, ohne zugleich
selber bekannt zu werden . Als Mortimer mir Ihren
Namen nannte , konnte er es nicht ableugnen , daß Sie
der wohlbekannte Gefährte des Herrn Holmes seien. —
Wenn Sie nun hier sind , so folgt daraus , daß Herr Sher¬
lock Holmes sich für die Sache interessiert , und natürlich¬
bin ich neugierig und möchte gern hören , welche Ansicht
er darüber hat .

"
„Diese Frage werde , ich Ihnen wohl leider nicht be¬

antworten können.
"

„Darf ich fragen , ob er uns mit seinem persönlichen
Besuch zu beehren gedenkt? "

„Zurzeit kann er nicht aus London fort . Seine Auf¬
merksamkeit ist von andern Fällen ganz in Anspruch ge¬
nommen .

"
„Wie schade ! Er hätte vielleicht etwas Licht in

diese Dunkelheit hineingebracht , die uns umgibt . Wenn
ich Ihnen aber bei Ihren eigenen Nachforschungen in
irgend einer Weise von Nutzen sein kann , so bitte ich Sie,
über mich zu verfügen . Wenn ich irgend einen Anhalt
hätte , nach welcher Richtung sich Ihr Verdacht lenkt, oder
wie Sie Ihre Untersuchungen zu betreiben gedenken , so
könnte ich Ihnen vielleicht sogar schon setzt nützlichenRat
geben .

"
„ Ich versichere Sie . ich bin ganz einfach hier auf Be¬

such bei meinem Freund Sir Henry und brauche keine
Hilfe irgend welcher Art .

"



' die letztere zutreffende Bemerkung der Pforte hinsichtlich
! des Annexionsdekrets können sie ebenso wenig eine Aus-
j kunst geben, wie bis aus weiteres — Italien selbst . Die

neuesten Vermittlungsversuche haben damit ihren
circulus vitiosus vollendet und sich als ein Schlag ins

! Wasser erwiesen.
Marokko.

" Am marokkanischen Himmel steigen immer schwär-
! zere Gewitterwolken auf . Einerseits unterliegt es kei-
I nem Zweifel mehr , daß der Aufstand der scherifischen

Truppen in Fes einem wohlvorbereiteten Plan entsprun --
/ gen ist , der sich nicht gegen die Europäer im allgemeinen,

sondern ausschließlich gegen die Franzosen richtete , und
andererseits wächst die Gefahr , daß der Brand , der in

s der Sultanshauptstadt mühsam erstickt worden ist , auf
! andere Landesteile übergreift . Wenn auch die Angaben

über Unruhen und Aufstandsgelüste in Marrakesch. Tut
! el Arba , Mazagan , Mogador und anderwärts als unzu-
l treffend oder unwesentlich bezeichnet werden , so reden

doch die Nachrichten, die aus dem Rifgebiet kommen und
i bisher keinen Widerspruch gefunden haben , eine nicht
! mißzuverstehende Sprache . Es wurde bereits erwähnt,

daß die Spanier eine Rückwirkung der Vorgänge in Fes
auf die Rifleute beobachtet Haben wollen , und in Ve-

! stätigung dieser Nachricht wird aus Melilla gemeldet:
„Die Erregung unter den Rifleuten auf dem linken

Kertufer scheint im Wachsen zu sein . Vorgestern abend
wurden auf den Bergen Feuer angezündet , um die Ka-

- bylen zu Versammlungen zu berufen . Eine von den
> Beni Üarain gebildete Harka soll sich anschicken , die

Franzosen am Ufer des Muluja anzugreifen . Verschie-
s dene Stämme sollen nach - Tasa ziehen, imr dort eine Zu¬

sammenkunft abzuhalten , auf der nach den Aussagen von
Eingeborenen vielleicht der heilige Krieg erklärt werden
wird .

"

s Das sind Mitteilungen , die weder in Paris noch in
Madrid sonderliches Wohlgefallen zu wecken geeignet
sind . In der französischen Hauptstadt verschließ : man

' sich denn auch nicht der schmerzlichen Erkenntnis , die Ein¬
richtung des Protektorats überstürzt und vor allen: die
Entfaltung eines genügenden militärischen Machtaufge-

^ botes versäumt zu haben . Jetzt müssen die begangenen
Jehl er unter verdoppelten Anstrengungen und Kosten
wieder gut gemacht werden . Die Entsendung weiterer

- Truppenverstürkungen ist bereits als unerläßlich ins
i Auge gefaßt worden , und der nächste , am Sonnabend
s stattfindende Ministerrat soll sich , wie offiziös berichtet
r wird , darüber endgültig verständigen . Jedenfalls darf
ls man vom deui scheu Standpunkte aus die Entwicklung
^ der Dinge in Mgrokko mit besonderem Interesse beob-
! achten.

. Paris . 23 . April . Um der dringendsten Not unter
« den Hinterbliebenen der bei den Unruhen in Fes ums

Leben Gekommenen abzuhelfen . hat Ministerpräsident
Poincare dem französischen Gesandten Regnault eine

, Summe von 10 000 Francs angewiesen.
Abessinien.

Addis Abeba , 22 . April . An der Grenze des Su¬
dans und Wollagas töteten nach der K . Z . abessinische
Schangalla einige Schangalla von der sudanischenSeite,
worauf vom Sudan aus ein Strafzug entsandt wurde.
In einem Gefecht fielen 800 bis 600 Mann , darunter
zwei englische Offiziere . Nach Wollaga ist eine neue
sudanische Streitmacht , von hier aus eine abessinische
entsandt worden.

Tibet.
London . 24. April . Die Times melden aus Cal-

cutta : Der chinesische Korrespondent der Zeitung The
Statesman meldet , er habe auf einer Reise vom Bangtse
nach Kalimpong eine Karawane mit zwölf Kisten mo¬
derner Gewehre getroffen , die für die Tibetaner bestimmt
waren , die Lhassa belagern . Anscheinend halten 2000
chinesische Soldaten Lhassa. das von den Tibetanern um¬
zingelt ist . Die chinesischen Truppen , die 200 Mann ver¬
loren haben , sind in die südlichen Vorstädte getrieben
worden . 8000 Mann chinesischer Truppen , die von
Szetschuan zum Entsätze von Lhassa anrücken, haben Va-
tang passiert. Die Grenzstämme , die von den Chinesen
Geld erhalten , ziehen gleichfalls gegen Lhassa.

„Ausgezeichnet!
" sagte Stapleton . „Sie haben voll¬

kommen recht , daß Sie vorsichtig und verschwiegen sind.
Sie haben mir für meine , wie ich fühle , unentschuldbare
Zudringlichkeit eine wohlverdiente Zurechtweisung er¬
teilt , und ich verspreche Ihnen , die Sache nicht wieder zu
erwähnen .

"
Wir waren inzwischen an eine Stelle gekommen,

wo ein schmaler, grasbewachsener Pfad sich von der
Straße abzweigte , um sich in Schlangenlinien über das
Moor zu winden . Zur Rechten lag ein steiler , mit Fels¬
blöcken übersäter Hügel , der vor Alters , wie ein tiefer
Einschnitt bekundete, als Steinbruch benutzt worden war.
Die uns zugewandte Seite bildete eine dunkle Felswand.
Aus ihren Spalten .und Höhlungen nickten Farnkräuter
und lugten Brombeerbüsche hervor . In einiger Entfer¬
nung schwankte am Himmel wie eine Riesenfeder eine
graue Rauchwolke hin und her.

„Ein mäßiger Spaziergang diesen Moorpfad ent¬
lang bringt uns nach Merripit House, " sagte Stapleton.
„Wenn Sie vielleicht eine Stunde übrig haben , so könnte
ich mir das Vergnügen machen , Sie meiner Schwester
vorzustellen.

"
(Fortsetzung folgt .)

WhluiM mit de» zm BelSWstW der M»I- «O
wiMseche «Wem ROchmm.

(Ergebnis einer Rundfrage
der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer .)

In Cloppenburg fand dieser Tage eine bedeutsame
Versammlung des vierten Distrikts (Münsterländische
Geest ) statt . Als Hauptpunkt der Verhandlungen kam
-dabei das Ergebnis einer Rundfrage der Lan -dwirt-
schaftskammer zur Erörterung , in der die Kammer um
Aufzeichnung der Erfahrungen mit den zur Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche erlassenen Maßnahmen er¬
sucht hatte . Das Schlußergebnis der umfangreichen Er¬
hebungen wird die Landwirtschastskammer in einer bald
erscheinendenDenkschriftveröffentlichen. Assistent Schu¬
ster teilte auf der Cloppenburger Versammlung die bis¬
herigen Erhebungen auf Grund der 32 beantworteten
Fragebogen aus der Münsterländischen Geest und dem
Jeverlande mit , woran sich eine lebhafte Erörterung an¬
schloß. Die Verhandlungen verdichteten' sich schließlich ' zu
folgenden Leitsätzen:

Die Distriktsversammlung des vierten Bezirks
spricht sich einstimmig dafür aus , daß bei benachbartem
Grenzverkehr mit Vieh zwischen verschiedenenBundes¬
staaten die amtstierärztlichen Bescheinigungen
(Atteste) für beide Bundesstaaten Gütigkeit Haben . Es
wäre wünschenswert , daß das Sperrgebiet durch den
Distriktsvorsteher auf Anordnung des Amtstierarztes
sofort vorläufig gebildet werden könnte, damit der oft
äußerst rege gefährliche Viehverkauf in der Zeit zwi¬
schen dem Ausbruch der Seuche und der oft mehrere
Tage später erfolgenden Sperrverhängung verhindert
würde . Sperre ist sofort zu verhängen , spätestens
einen Tag nach der amtlichen Feststellung . — Nur
angrenzende Meiden sind des ferneren zu sperren. —
Die Sperrgebiete sind meist zu groß, teilweise voll¬
kommen unzweckmäßig. Deshalb ist nur das unmittel¬
bar angrenzende Gehöft zu sperren . Bei Einzellage
genügt Gehöftsperre . — Hunde und Katzen sind bei
geschlossener Ortslage ganz zu sperren. — Es sind we¬
der Milch noch andere Erzeugnisse von verseuchten Ge¬
höften zu liefern . — Die Beobachtungsgebiete sind,
wenn überhaupt , in bedeutend kleinerem Umfange zu
bilden . Bei deren Bildung sind möglichst Sachver¬
ständige .zuzuziehen. — Märkte sind nach dem Beispiele
Preußens tunlichst wieder einzuführen , da der Hau¬
sierhandel beim Marktverbot blüht . Dieser aber ist
ungleich gefährlicher. — Die Leistungen der Kadaver-
vernichtungsanstalt waren in den wenigsten Fällen be¬
friedigend . Infolgedessen war die Gefahr der Ver¬
schleppung der Seuche sehr groß . — Es sind auch von:
Amt zu beauftragende Tierärzte zuzulassen, weil die
Amtstierärzte häufig überlastet und die Gesundschrei¬
bung dadrnch oft sehr verzögert wurde.

Nach Ausstellung dieser Leitsätze wurde dann noch
eingehend über die Wirkungen der Kadaververnichtungs¬
anstalt verhandelt . Man einigte sich schließlich dahin,
einen Antrag bei der Landwirtschastskammer einzu¬
reichen. daß diese beim Ministerium vorstellig werden
möge , die Aufhebung der Anstalt wegen der neuerlichen
Vergrößerung der Gefahr in die Wege leiten zu wollen.

OerrchtsMtmrg.
Oldenburg , 24. April . Der Kaufmann Püttmann

aus Damme , fetzt Agent in Münster , wurde heute vom
Landgericht zu einem Jahre Gefängnis verurteilt , weil
er niemals eine Bilanz gezogen hatte , um sich über sein
Vermögen Rechenschaft zu geben. Püttmann war an der
Niederdeutschen Bank , deren Konkurs noch längst nicht
erledigt ist. beteiligt und viele Leute im Münsterlande
sind durch ihn schwer geschädigt worden.

Ass dm AichtlsrzMm.
Wilhelmshaven , 24. April . Die Dampferkom-

mission beschloß heute die Einführung von Saison - und
Monatskarten für die städtischen Dampfer.

- Bremen , 24. April . Die W .-Z . schreibt: In oldbg
Blsittern wurden Gerüchte verbreitet , nach denen zwischen
der Akt .-EesellschaftWeser und der Werft von I . Frerichs
und Co . in Einswarden Verhandlungen schweben sollten,
die eine Verschmelzung der beiden Werften und eine
Verlegung des Kriegsschiffbaues der Aktien-Gesellschaft
Weser nach Einswarden zum Ziele haben sollten . Wir
haben von diesen Mutmaßungen wegen ihrer Unglaub¬
würdigkeit keine Notiz genommen. Da die Meldungen
jedoch auch in größere deutsche Zeitungen übergegangen
sind , bemerken wir auf Wunsch der Aktien-Gesellschaft
Weser, daß diese Gerüchte ganz unzutreffend sind.

- Bremen -Hannoversche Lebensversicherungs-Bank
Aktiengesellschaft. Die ordentliche Generalversammlung
am 17 . April unter dem Vorsitz Sr . Exzellenz des Staats¬
ministers v . Podbielski erledigte die Tagesordnung nach
den Anträgen der Verwaltung . Nach dem Geschäftsbe¬
richt war das Jahr 1911 für die Entwickelung der Bank
außerordentlich günstig, wie sich aus folgenden Daten
ergibt : Insgesamt lagen 24 691 Anträge mit einer Ver¬
sicherungssummevon 32 497 749 zur Erledigung vor.
Der Gesamtversicherungsbestand stellte sich am Jahres-
schluß auf 226 941143 ^i . An Prämien und Zinsen
wurden 11819 771,61 -N vereinnahmt . An fälligen
Versicherungssummen wurden 4 628 499,32 -tz gezahlt.
Die Eesamtaktiva stellen sich auf 72 126 184,37 -N . Eine

besondere Sorgfalt wunde wiederum der finanziellen
Kräftigung der Bank zugewendet. Die Prämienreserven
und Ueberträge belaufen sich in Sa . auf 39 033 293 .86
Mark . In mündelsicherenHypotheken sind 34 046 8lktz5y
Mark und in Wertpapieren 1284 709,60 angelÄsi
Von dem 1643 606,33 betragenden Reingewinn sind
1 321446,88 der Eewinnreserve der Versicherten über¬
wiesen, so daß auf die vor 1908 bei der Bremer Lebens-
versicherungsbank abgeschlossenen Versicherungen inr
Jahre 1913 eine Dividende von 27 Proz . der Todesfall-
Prämie (gegen 23 Proz . im Vorfahre ) verteilt werden
kann, während die Versicherungen aus dem Jahre 1908
eine Dividende von 23 Proz . der vollen Tarifprämie er¬
halten . Den Versicherten der ehemaligen Hannoverschen
wird , soweit die Versicherungen bis zum 15 . April 1903
abgeschlossen sind , eine Dividende von 1,1 Proz . der Prä¬
mienreserve , und soweit sie in der Zeit vom 13 . April
19W bis zum 31 . Dezember 1908 in Kraft getreten sind,
eine Dividende von 21 Proz . (gegen 20 Proz . im Vor¬
fahre ) der dividendenberechtigten Prämie vergütet.

Vermischtes.
" Die Nationalspende für das deutsche Flugwesen

hat bereits eine ansehnliche Höhe erreicht. Auf den
Mitte März vom Vorsitzenden des deutschen Lustflotten-
Vereins , den bekannten Mannheimer Großindustriellen
Dr . Karl Lanz , erlassenen Aufruf wurden in Mann¬
heim am ersten Tage bereits 12 000 gesammelt : die
Ortsgruppe Heidelberg , die den Anstoß zu dieser Samm¬
lung gab , hat ebenfalls an einem Tage über 10 000
aufgebracht. Die weitaus größten Summen hat die
Sammlung des Landesverbandes Sachsen, die unter dem
Protektorat des Königs steht , ergeben. In Dresden sind
bis zum 17 . April dank der Bemühungen des Vorsitzen¬
den des Landesverbandes 33 290 -tz gesammelt worden.
Im ganzen dürften in Sachsen etwa 120 000 aufge¬
bracht sein . In Westpreußen hat die Ortsgruppe Dan¬
zig die Sammlung in die Hand genommen. Wenn man
die Stiftung der Sektfirma Henckel und die des Rhei¬
nisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes zu der National¬
spende rechnet, so dürften etwa 400 000 -N bisher aufge¬
bracht sein.

^ Rettungsboote für die Rheindampfer . Köln,
24. April . Aus Anlaß der grauenhaften Titanic -Kata¬
strophe sind am Nieder - und Mittelrhein Bestrebungen
im Gange , die Behörden aufzufordern , auch die den
Passagierverkehr auf dem Rhein vermittelnden großen
Passagier - und Salondampfer dahin zu untersuchen, ob
bei einer plötzlich eintretenden Katastrophe genügend
Rettungsboote und Rettungsgürtel vorhanden sind. In
einzelnen niederrheinischen Zeitungen wird die drin¬
gende Forderung erhoben , die Untersuchung zu beschleu¬
nigen , da Dampfer , die an Sonn - und Festtagen mit über
2000 Passagieren besetzt sind , gewöhnlich ein einziges
Rettungsboot an Bord haben . Die zuständigen Behör¬
den werden aufgefordert , alsbald Vorschriften für die
Ausrüstung der Rhein -Passagierdampfer zu erlassen.

" Hanau. 24. April . In Wächtersbach veranstaltetL
der Iugendpflegeausschuß ein Kriegsspiel . Das scharf
geladene Gewehr eines Teilnehmers entlud sich und traf
eine vorübergehende Frau so unglücklich in den Unter¬
leib , daß sie nach kurzer Zeit starb.

^ Die Frankfurter Universität. Die Universität in
Frankfurt a . M . ist nunmehr endgültig zustande gekom¬
men . Die StadtverordnetenVersammlung nahm am
Dienstag mit 43 gegen 26 Stimmen die Universitäts-
vorlaqe an . Dagegen stimmten die 22 Sozialdemokraten
und 4 Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei.

" Nom, 23 . April . Andrew Carnegie hat der italie¬
nischen Ntaionalbank vier Millionen überweisen lassen,
deren Zinsen jährlich als Prämien für heldenmütige
Rettungstaten zu verteilen sind.

Mailand , 24. April . Montagmittag fuhren der
Graf Schwerin und Frau , die seit einigen Tagen in
Bellaggio im Hotel Grande Bretagne wohnten , trotz der
Warnungen von' Fischern in einer Barke weit auf den
Eomersee hinaus , wo sie ein als Sonnenschutzdienendes
Tuch als Segel aufzogen. Plötzlich zog ein kurzes, aber
schweres Gewitter herauf und das Ehepaar kehrte nicht
mehr zurück . Gestern wurde das umgestürzte Boot trei¬
bend aufgefunden.

" Petersburg» 23 . April . Die Zeitung Golos
Moskwy meldet , ein Gendarmerieoberst , der beauftragt
war , geheime Bauarbeiten in einem bei Petersburg er¬
bauten Fort zu beaufsichtigen, damit die Geheimhaltung
gesichert bleibe , sei mit 12 000 Rubeln Staatsgeldern
flüchtig geworden und habe alle Geheimnisse verraten.

Petersburg , 23 . April . Großfürst Alexander
Michailowitsch, der Präsident des Luftflottenkomitees,
weist in einem Aufruf an die Bevölkerung auf die Lei¬
stungen des Komitees hin , deren wesentlichstedie Grün¬
düng der Militärfliegerschule in Sebastopol war , die
102 Offiziere und 200 Unteroffiziere beschäftige und 35
Flugzeuge besitze . In zwei Jahren seien 77 Flugzeuge
teils vom Auslände gekauft , teils in Rußland gebaut
worden . Jetzt aber seien neue Opfer an Geld seitens der
Nation unentbehrlich , sonst verliere Rußland die zweite
Stelle auf dem Gebiete des Flugwesens.

" Newyork, 24. April . Der Dampfer Bremen des
NorddeutschenLloyd berichtet, er habe am 20. April über
100 Leichen der Titanic und ein gekentertes Boot ge¬
sichtet . Als dann der in der Nähe befindliche Dampfer
Mc . Kay Bennett signalisiert habe , er sei mit der Der-



, der Leichen beschäftigt , habe die Bremen ihre Reise

NkUkftk Uchnchit«.
Berlin, 25 . April . Der Lokal an,zeiger berichtet:

, el Grosiherzog von Oldenburg und die Prinzessin Titel
-gedrichsind heute nach Beendigung ihrer Kur von Bad
Eislingen nach Oldenburg und Potsdam abgefahren.

Berlin, 25 . April . Aus Magdeburg berichten die
Nliner Morgenblätter: In der Nähe der Strombrücke
'

Mittwochabend die Trosse eines mit fünftausend
Mern Stückgut beladenen Kahnes. Er wurde gegen
jnm Brückenpfeiler getrieben, an dem er zerschellte . Die

nnschaft wurde gerettet.
Leipzig , 24 . April . Mittwochabend unternahm

Mo Büchner einen Aebungsflug mit einem von der
eeresverwaltung erworbenen Doppeldecker . Aus sechs

Meter Höhe fiel er mit- dem Apparat herab und verlebte
^ am Arm . Das Flugzeug ist am Unterteil erheblich,
W den Tragflächen leichter beschädigt.

Breslau, 24. April . Der von der zweiten Zivil-
lmmer des hiesigen Landgerichtsauf den 26 . April an-
Mt gewesene Termin im Kwilecki-Prozesi ist auf den
17. Mai verschoben worden.

Madrid . 24. April . In einem Telegramm des
kmeralkapitüns von Melilla wird neuerdings die Be-

tung ausgedrückt , das; die Stämme am linken Ufer
des Üed Kert infolge der Ereignisse in Fes sich wieder
erheben könnten . Spanische Truppen wurden bereits
mehrfach angegriffen.

Konstantinopel. 24. April . Nach Berichten, die das i
Kriegsministerium veröffentlicht, haben die Italiener
drei Tage lang Kumfudaim Roten Meere bombardiert,
ohne gröberen Schaden anzulichten. Ferner macht der
Kriegsminister bekannt , dag die Italiener in den letzten
Kämpfen bei Derna 150 Tote und Verwundete verloren
und die Verschanzungen aufgegeben hätten.

Konstantinopel, 24. April . Der Ministerrat beriet
heute die Aufhebung der Dardanellensperre. Wie ver¬
lautet , hat er keinen Beschlich gesagt , da die Minister
uneins waren . Man behauptet, das; der englische Bot¬
schafter bei der Pforte wegen der Wiedereröffnung der
Dardanellen vorstelliggeworden sei . Einem Gerücht zu¬
folge schickt Rußland neue Truppen von Kasan nach dem
Kaukasus.

Leer, 25. April . Auf dem heute hier abgehalte¬
nen Remontemarktwurden von 84 voegeführtenPferden
24 zu Preisen von 98V bis 1208 oll angekauft.

Hallea. d. Saale , 25. April. Das um 3 Uhr mor¬
gens in Johannisthal aufgestiegene Parsevalluftschiff K
ist um 6 Uhr morgens auf den Pfaffendorferwiesenglatt
gelandet. Es wird einige Kreuzfahrtenüber Halle aus-
fiihren und nachts nach Johannisthal bei Berlin zurück¬
kehren.

Berlin. 25 . April . Die Budgetkommisfiondes
Reichstags hat bei der Beratung des Etats für Deutsch-
Südwestafrika einen fortschrittlichen Antrag ans Ver¬
leihung einer Verfassung mit Wahlrecht für die Weihen
in Südwestafrika angenommen. Der Staatssekretär er¬
klärte , die Kolonialverwaltung werde sich an der Aus¬
arbeitung eines Kompetenzgesetzes gern beteiligen , die

! englischen Kolonien hätten alle eine Konstitution mit
Festlegung der Rechte des Königs , des Gouverneurs, der
Beamten usw . , das gleiche sei auch für unsere Kolonien
erstrebenswert.

Venedig, 25. April. Heute vormittag ist bei
herrlichem Wetter in Gegenwart des Herzogsvon Genua
der neuerbante Campanile feierlich eingeweiht worden.

Washington. 25. April. Der Quartiermeister
der Titanic , der angeblich nach England zurückkehren
wollte, obwohl er vom Senatsausschuh vorgeladen war.
ist unter Bewachung von Nervyork nach Washington ge¬
bracht worden. Jsmay und Franklin wurde vom Se¬
natsausschuh die Erlaubnis zur Rückkehr nach Nervyork.
um die sie nachgesncht hatten, verweigert.

Washington. 25 . April . Der Senat hat die
Seerechtsdeklarationvon 1969 ratifiziert.

Rom. 25. April . Die Agenzia Stefani veröffent¬
licht eine Note, in der es heiht: Viele Blätter verbrei¬
ten fortgesetzt Nachrichten über die angebliche Besetzung
von Inseln im Aegäischen Meere, besonders von Lemnos.
Tenedos u . a. nördlich von Astropalia belegenen Inseln.
Diese Nachrichten , die fast alle aus Konstantinopel stam¬
men. sind vollständig unrichtig.

Konstantinopel. 25. April . Das Kriegsmi¬
nisterium dementiert die Nachricht der Ag. Stefani aus
Kairo, dah Enver Bey an den Folgen seiner Wunde ge¬
storben sei . Das Kriegsministerium hat aus dem Lager
von Derna eine vom 21 . April datierte Depesche von En¬
ver Bey erhallen, dah die Wunde, die er bereits vor vier
Monaten erhalten habe, innerhalb zwei Tagen geheilt
gewesen sei.

zmWMßMNU.
Sonnabend den 27. April

nachmittags 6 Uhr
»ersteigere ich in Schütts Wirts-
sause in Heidmühle

1 noch gut erhaltenes Damen¬
fahrrad (Marke Harle)

7 einem Dritten abgepfändet—
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung.
Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

8k»W Uqktzsn.
Ein schönes BrMksrlL » und

kine zu verkaufen
»der selbige gegen eine tiedige
Zu vertauschen.

Mar ien fiel._ A . Focken.
Ein Anfang Mai kalb . Brest

!U verk. Reinhard Melchers.
Moorhausen
Gebrauchter
Kinderwagen

zu verkaufen
Jever Bahnhosstr . 642

Imkerkntssskl « !
Diese beliebteSorte ist bei mir

zuhaben I F . Janßen.
Mehrere Sorten
Eh- und Pflanzkartoffeln

zu verkaufen.
Siddernhausen . Died r . Behrens.

. Fertige Erbsen -Sträncher
habe abzugeben.

Südergast H Wahl.
Habemeinen Stier Schwarz

^dper» verkauft.
Depenhausen . H. Bnsma.

rvsr - s

Angebote

«««» Stück beste
Sttohdockeu

sucht in den nächsten Monaten
die Gräfl . v . Wedelfche Rentei
in Gödens anzukaufen . Muster
und Offerten werden nach hier
erbeten. _

Gesucht zum i . Mai eine

Grotzmagd.
Reuender altengroden.

Robert OeLken.
Suche zum baldigen Antritt

Stellung.
Georg Barre , Müller.

Altjürden b . Varel.
Wohnu ng : G . Pollmann.

Suche umständehalber zu
Mai noch einen Knecht von 15
bis 17 Jahren.

Ro ffhausen . L . Bargen.

GlMlxts Kattttot
schon 86 Ratten in einer Nacht
getötetl Unschädl . f. Menschen
u . Haustiere . Z Hab . : Hos-Hath.
MU Jever , VH . Klanshaar , SooW.

Empfangs dieser Tags wieder
einige Waggon

WrsiltteM,
wovon ab Bahn besonders billig
abgebe.
Jem . AntmMeil.

Telephon 367.

Um Zwiebeln.
Hohenkirch en . Aug . Attbers.

ein Fahrrad zwi-
schen Wiefels und Schlurs bei
Eggelingen . Eigentümer kann
dasselbe innerhalb 8 Tagen bei
Gastwirt G . Seetzen in Wiefels
in Empfang nehmen.

KklMN-HmilmWe FrbknsinHkMjs-KM.
Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1S11.

Gegenstand Jettag in Mk. Gegenstand. Jettag in Mk.

k . Aktiva. S . Passiva.
Wechsel der Aktionärs oder Ga- Aktien- oder Garantie - Kapital . 3000 000 —

rauten . > 2250000 — Reservefonds . . ! 448I9 51
Grundbesitz. 2 634853 47 Prämienreserven. 55 658150 82
Hypotheken. 54046813 50 Prämienüberträge. 3 375143 04
Wertpapiere. 1254709 60 Reserven für schwebende Brr-
Vorauszahlungen und Darlehen ficherungssälle , beim Prämien-

auf Policen. 5 297 201 03 refervefonds aufbewahrt und
Guthaben bei Bankhäusern und sonstige Bestandteile . . . . 312716 40

bei and . Verstcherungsunter- Gewinnreferve der mit Gewinn-
nehmungen. 2 69906! 94 anteil Versicherten. 3 183716 41

Gestundete Prämien. 2 388883 77 Sonstige Reserven. 3 004146 18
Rückständige Zinsen u . Mieten . 640000 29 Guthaben and . Berstch - Unter-
Ausstände bei Generalagenten nehmungen. ! 183451 28

bezrv - Agenten. 557 784 ! 7 Barkautionen. 9 709 29
Barer Kaffenbestand. 30922 42 Sonstige Passiva. 610 694 9!
Inventar und Drucksachen . . . 1 — Gewinn. 1 643 606 53
Kautionsdarlehen an versicherte

Beamte . . 226347 20
Sonstige Aktiva. 99675 98

Gesamtbetrag . - 72126 ) 54 37 Gesamtbetrag . . 72126154 37
Der Borstarr - .

Vsnisvlis Ißsllonnllisnll,
Kommanditgesellschaft auf Aktien,

Die von dem Bahnverband Vechta -Cloppenburg zur Be¬
schaffung der für den Bahnbau Vechta- Cloppenburg nötigen
Mittel herausgegsbenen und vom Großherz. Staatsministerium
genehmigten

M . MW Po MM-TchOmWeibliW
r Z. I31L MM»l bis M

«MeWer im AHerzogt« Adcybmg.
sind von uns übernommen.

Wir nehmen Kaufaufträge in jeder Höhe, auch durch unsere
Herren Vertreter entgegen und bemerken, daß bis auf weiteres
und soweit der Vorrat reicht , der Abgabekurs

Ivo,SO 0
beträgt

Die Zinsscheins sind halbjährlich am 1 . Januar und 1 . Juli,
zum ersten Mal am 1 . Juli 1912 , fällig.

Streichfertige Oelfarbe
in Dosen s, 2 Pfund in allen Farben,

1 Dose 85 Pfg.
f ussdoilsn -KIsiirlsvki,

gelb, braun und grau,
1 Dose (S Pfund) 1 Mk. 3« Pfg.

Pinsel in allen Größen.
K.Lsssvns,

Snrstenware«
empfiehlt

ILLose, Bilrstemacher,
Schlachtstraße._

Empfehle als bestes Schweins¬
futter

Qnalerfutter,
Maisfutter WM>,

Fischmehl.
Jem. Intau -nken.

_ Telephon 367.

Me« Mertaig
empfi -'hlt Js Feilmann.

Berlaffen
Sie sich darauf, die besis mediz. Seife gegen
all - Hautunreinigkeiten und Haut«
ausschlüge , wieBlütchen, Mitesser,
Hautröte, Pickeln r . 6t

Steckeupferd-
CarLol -Teerschrvsfel -Seife

von Bergmann L Co . , Radebeul.
Vorr. ä St . 50 Pfg. bei: Vsnl knsitbsupt,

l . 6. Isnsssn.

tzcrren -Giilbrrobtn
werde « nach der netteste«
Mode gut und dauerhaft an¬
gefertigt . Zum Reparieren,
Umänsern , Anfbügel « der
Garderoben hältflch empfohlen

»Io - .
Drostenstr. 112.



» r - vr . Wiemer

pslitWt ZersMUllmg
Donnerstag den 25 . April abends 8 '

!, Uhr
im Konzerthanfe z« Jever.

ReiP - llltd LglldtogMbgesrdlleter Julius Kopsch
wird für die Kandidatur vr . Wiemer sprechen.

Jedermann herzlich willkommen . — Freie Aussprache.
Der fortschrittliche Wahlausschuß.

ähler in Stadt und Land!
Freitag den 26. April findet die Ersatzwahl für unsern verstor¬

benen Reichstagsabgeordneten Albert Traeger statt, der in treuer
Wirksamkeit 25 Jahre hindurch unsern Wahlkreis vertreten hat.

Es ist uns Ehrenpflicht , sein Erbe in die Hände eines Mannes
Zu legen , der fähig und gewillt ist, in seinem Sinne Zu wirken.

Unser Kandidat ist
LaidtiMgettdirckr Ir. M Wiemer in Berlin,

zu dem wir das feste Vertrauen haben , daß er das Banner von Fort¬
schritt und Freiheit uns weiter vorantragen wird.

Die Gegner auf der Rechten und Linken sind eifrig am Werke,
dem entschiedenen Liberalismus das Mandat Zu entreißen . Besonders
die Sozialdemokratie setzt alle Hebel in Bewegung , um den Sieg zu
gewinnen. Sie ist gewohnt, auch den letzten ihrer Wähler zur Wahl¬
urne zu bringen . Daran müssen wir uns ein Beispiel nehmen
und unsere Wahlpflicht erfüllen.

Die Wahl findet Freitag den 26 . April von 16 Uhr
vormittags bis 7 Uhr abenös statt.

Liberal und fortschrittlich gesinnte Wähler ! Vereinigt Eure Stim¬
men aus unsernDr. Otto Wiemer!
_ M fMrittW WlwM U z« und Weiland.

Mk«de
Geschenk -Artikel

empfiehlt
W, «SsnssGn

am Markt,
erstes Spezialgeschäft in Par¬
fümerie « , Seife « n . Toilette-

Artikeln.

Größte Auswahl.

MUWP.
Ecks Burg - und Albanistr

üsPtwüet 1885

, TMZameig » .
Heute morgen 4 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nachkurzer Krankheit in Hannover
unsere liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Mnrie H«M
zrd . KeWthal

im 78 Lebensjahre
Um stille Teilnahme bittet

E Hunze u Familie.
Kurhaus - Hotel Wangeroog.

Md » M« « M.
/ ^llkinverlcauk kür Jever:

Bei Ansamung von Dauer-
weiden emps . schönen , keims.

LllWiiigsi kWsWM,
von besten Weiden geerntet.

Probe franko.
Waddens (Butj ) . D . A . Weser.

Wahlrefultate
sind gleich « ach Eingang der

Meldungen im

schwarze« Adler
zn erfahren.

Th . Hartmann.

Gestern abend 11 Uhr ent
schlief sanft und ruhig infolge
Herzschlages meine geliebte Frau
und unsere gute , treu sorgende
Mutter

Helene Iben
geb . Frerichs

im 47 . Lebensjahre.
Dieses zeigen tief betrübt a«

A . Iben u Familie.
Minser -Hammrich,

den 23 April 1912.
Beerdigung findet statt Fr:

tag den 26 April nachmittags
4 Uhr aus dem Friedhose zu
Minsen.

Danksagungen
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme,
die uns beim Hinscheiden un¬
seres teuren Entschlafenen er¬
wiesen sind sowie dem Krieger¬
verein für die letzte Ehre unsern
herzlichen Dank.
Die trauernden Angehörigen:

Familie Jürgens.
Zurückgekehrt vom Grabe

unserer teuren Entschlafenen
sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten , sowie
allen denen , die uns so hilfreich
ur Seite standen , unsern innig¬
en Dank . Hinrich Deitmers.
Gr >Ostiem , 25 . April 1912.

. ^ 8«
Teppiche , Tischdecken,
Gardinen , Portieren,
Länferstoffe, Kokos.

Direkter Verkehr mit den ersten Fabriken,
gemeinschaftliche Großabschlüfse gewährleisten

die äußersten Preise.
Größte 7

'/ w Ne» AMein.

-k. WFMM.

Für die vielen Aufmerksam¬
keiten zu unserer silbernen Hoch¬
zeit sagen

iiriris §ts « D «r «rk!
Middoge , April 1912.

C . Tjarks und Frau

GedNllLSAMipW.
Start Ansage.

Die glückliche Geburt eines
Sohnes zeigen hoch erfreut an

Joh . Hennings u . Frau-
Ostiem , 24 . April L912.

ein in -K«»v«8irtst
FiirIM . 120EierPak. 25M.

Für 250 bis 300 Eier Paket 40 M.
Ferner zu haben in Paketen

bis für 6000 Eier.
Sehr Zu empfehlen für

Hotels und Bäckereien.

Auch Wasserglas emps . die

Es erfreuten sich der glück¬
lichen Geburt eines Sohnes

H . Willms und Frau
geb . Minssen.

Gurten b . Schlehen,
Pofen -West.

VerlÄMMMige.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Luke UsrtW
ZskadWflank.

Hammrich Buschhausen
b . Hohenkirchen , b . Hooksiel.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dein
schweren Verluste unserer teuren
Entschlafenen danken herzlich

E . I Becker
und Familie.

Berd . - Gr . -Riege.
Allen denen , welche unserer

lieben Entschlafenen das Geleit
zur letzten Ruhestätte gaben
und ihren Sarg mit Kränzen
schmückten, sowie allen denen,
die während ihrer schweren
Krankheit unserer so liebevoll
gedachten und uns tröstend zur
Seite standen , sagen wir auf
diesem Wege unsern innigsten
Dank . Familie Steffens.

Friederikensiel

Weitere Fam -Nachrichte « .
Geboren : W . Sy affen, Ol¬

denburg , IS . — Puhlmann,
Oldenburg , IT . — Lehrer H-
Wendt , Lüerte , 1 S.

Gestorben : Wwe . Marg-
Haake geb . Möhlmann , Olden¬
burg , 14 I — Ehefr . Agnes
Klingenberg geb. Tholens,
Zwischenahn , 32 I . — Lehrer
Karl Hegeler , Bardswisch , 25
I - Wilh . Harms , Berurm
87 I.

Fernsprecher Nr . 4. Bercmtwortllcher RedaLrur : Gerh. Wetterm -rnu kr Jeder. Hierzu ein S . Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. ^ ^ Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum
Abonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstalten nehmen für das Herzogtum Oldenburg W Pfennige , fönst 15 Pfennige.
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnentsn inkl. Bringerlohn 2 ^ Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Kveischts Wochenblatt

Jeverlöndische Nachrichten.
K MtW Sk» A . Uli! 1S1L 1L. Jahrgang.

Zweites Watt

Aus dem GrOttmtlmi.
Jever . 25 . April.

* Die Reichstagswahl im 2 . oldsnb . Wahlkreise ist
morgen , Freitag , oorzunehmen,. Wir werden, über das
Ergebnis der Wahl so rasch wie möglich berichten.

- Die Handelskammer bittet uns um Aufnahme
folgenderZeilen:

Den neueren Bestrebungen , aus volkswirtschaftlichen
Gründen den bargeldlosen Zahlungsverkehr zu fördern,
dienen ganz besonders auch das Postscheck- und das Bank¬
konto , die eine Zahlung durch einfache Ueberschreibung
ermöglichen . Damit aber Postscheckkonto und Bankkonto
ihre Aufgabe in weitestem Matze erfüllen können, ist es
dringend erforderlich, dass feder Geschäftsmann , der In¬
haber eines solchen Kontos ist . dies auf seinen Offerten,
Rechnungenund sonstigenGeschäftsformularen zum Aus¬
druck bringt , denn nur dann wird die Benutzung des
bargeldlosen ZahlungSweges auch wirklich gewährleistet.
Das ist aber bislang anscheinend nicht immer der Fall,
und deshalb werden auch heutzutage noch vielfach Zah¬
lungen in bar geleistet, weil der Kunde nicht weitz , datz
sein Gläubiger ein Konto bei einer Bank oder einem
Postscheckamte besitzt . Die Handelskammer legt darum
allen Geschäftsleuten, die Inhaber eines derartigen Kon¬
tos find, dringend ans Herz, dies durch Ausdruck auf ihren
Ceschäftsformularen ersichtlich zu machen! Die Handels¬
kammer sieht sich zu dieser Mahnung umsomehr veran¬
lasst, weil in füngster Zeit verschiedene Behörden dazu
Wergegangen sind , nur noch mit solchen Firmen zu ar¬
beiten, die ihnen als Inhaber eines Bank - oder Post¬
scheckkontosbekannt sind.

Ü8 . Die Festkarte zum 14. Zonentage der oldenbur-
gischen Zone des Deutschen Gastwirteverbandes in We¬
sterstede am Montag nächster Woche , 29. April , enthält
u . a . das folgende Programm : 8 bis 9 Uhr : Empfang
der auswärtigen Gäste,' 9.30 Uhr : Marsch durch den Ort
nach Vahrs Gasthof. Daselbst Frühstück. — Hieran an¬
schließend Versammlung beim Kollegen W . Henken.
Während der Versammlung findet für die nicht daran
teilnehmenden Gäste eine Spazierfahrt durch Westerstede
und dessen Umgebung unter Führung von Westersieder
Damen und Herren statt : 2 Uhr : Festessen in Busch'
Hotel (Kollege Cording) . Danach Besichtigung der Aus¬
stellung im Lindenhof (Kollege Ohmstedes: 6 Uhr : Be¬
ginn des Festballes in Henkens Gasthof. Bei Beginn
des Festballes soll dann auch eine Auszeichnung Treu¬
dienender stattfinden , d. h . : solche Angestellte (Dienst¬
boten) , welche mindestens 3 Jahre bei einem und dem¬
selben Mitgliede in Stellung gewesen sind, erhalten eine
besondere Auszeichnung in Form von künstlerisch ausge¬
führten Diplomen bezw . Medaillen . Am Dienstag-
Morgen soll eine Wagenfahrt durch die Umgegend von
Westerstede stattfinden . — Man erwartet zu dem Zonen¬
tage nicht allein viele Gäste von nah und fern , sondern
auch „viel gutes Wetter "

. — Bemerkt sei noch , datz am
Tonnabendnachmittag um 6 Uhr bereits die Fachaus¬
stellung im Lindenhof eröffnet werden wird und eine
Besichtigung der Ausstellung auch dem Laienpublikum
gewiss viel Interessantes bieten dürfte.

* Verein Mütter - und Säuglings -Heim . Tenever
bei Bremen . Mädchen, die ihrer Entbindung entgegen¬
setzen . finden schon 2 bis 4 Monate vorher freundliche
Aufnahme im Mütter - und Säuglingsheim zu Tenever
bei Bremen . Kostgeld 1 -11 täglich , bei Bedürftigkeit
tritt Ermäßigung ein . Bei den Arbeiten in Garten
und Haus , im Nähzimmer , bei der Wäsche oder bei den
Säuglingen wird größtmöglichsteRücksicht auf die Fähig¬
keiten und den Gesundheitszustand der Einzelnen genom¬
men . Bedingung ist , daß die Mutter ihr Kind drei Mo¬
nate lang selbst nährt . Näheres . Rat und Auskunft
durch die Vorsitzende Frau M . Bahnson . Bremen,
Brahmsstraße 14 . ^ ^ ^G Hohenkirchen, 23 . April . Infolge Beschlusses der
Generalversammlung fand die Aprilversammlung des
hiesigen Kriegervereins in Friederikensiel beim Kam.
Gastwirt D . Eroenewold statt . — Nach Feststellung und
Genehmigung des letzten Protokolls wurde nach der Ta¬

gesordnung wie folgt verhandelt : 1 . Aufnahme neuer
Mitglieder . Einstimmig in den Kriegerverein wurde
der Landwirt A. von Thünen zu Gottels ausgenommen.
— 2 . Bericht der Rechnungsprüfer . Die Jahresrechnung
war durch die Kam . B . Meenen . Altgarmssiel , und S.
Rieken , Gross- lllfershausen , geprüft und für richtig be¬
funden worden . Die Rechnung schließt ab mit einem
Kassenbestand von 277,92 belegte Gelder bei der
Bank 1333,66 cN , Gesamtvermögen 1611,57 ost . Dem
Kassenführer Kam . E . Onnen wird durch den Vorsitzen¬
den der Dank des Kriegervereins für seine Mühewaltung
ausgesprochen und ihm Entlastung erteilt . — 3 . Ein¬
ladung zum Amtsverbandskriegerfest in Schortens
Sonntag den 14 . Juli . Nach längerer Besprechung wird
beschlossen , sich an dem Feste zahlreich zu beteiligen . Die
Abfahrt nach Schortens soll mit dem Zuge 11 Ühr 39 ab
Hohenkirchenerfolgen . — 4 . Wahl von 2 Vertretern und
deren Ersatzmänner zum Vertretertage am 8 . Juni in
Blexen . Es wurden gewählt als Vertreter : der Vor¬
sitzende : Kam . T . Frerichs und der stellvertr . Vorsitzende
Kam . E . Janssen und als deren Ersatzmänner der Kassen¬
führer Kam . E . Onnen und der Schriftführer Kam . A.
Albers . — 5 . Vundeskriegerfest betr . Das Bundeskrie¬
gerfest findet am 9 . Juni in Blexen statt : am Montag
findet eine Dampferfahrt nach Helgoland statt . Am
Vundeskriegerfeste werden sich mehrere Kameraden be¬
teiligen , wenn die Fahrt nach Blexen mittels Extra¬
zuges und Dampfers über Sande -Wilhelmshaven-
Eckwarderhörne erfolgen kann . Auf Antrag des Kam.
D . Eiters , Friederikensiel , wurde mit Stimmenmehrheit
beschlossen , denfenigen Kameraden , die den Fest- und
Parademarsch in Blexen mitmachen, die Kosten für die
Fahrt aus der Vereinskasse zu erstatten . Anmeldungen
zur Dampferfahrt werden vom Vorsitzenden bis zum
1 . Mai entgegengenommen. — 6 . Fahrt nach Hamburg
und Friedrichsruh . Die Abfahrt erfolgt Sonntag den
23 . Juni ab Oldenburg 8,30 Uhr morgens über Bremen-
Hamburg nach Friedrichsruh . Die Kosten für Tisen-
bahnfahrt dritter Klasse von Oldenburg über Bremen-
Hamburg nach Friedrichsruh und wieder zurück nach Ol¬
denburg , für Hotelauartier einschließlich Morgenbrot , für
Musikkostenusw. betragen im ganzen nur 10,50 -R . Auch
Nicht-Kriegervereinsmitglieder , Damen und Herren,
können sich an dieser Fahrt beteiligen , wenn sie- durch
den Vorstand eines Kriegervereins angemeldet werden.
Die Anmeldungen hierzu werden durch unfern Vorsitzen¬
den bis zum 18 . Mai entgegengenoMinen . — 7 . Jugend¬
fürsorge . Nach längerer Besprechung wird beschlossen:
der Vorstand hat sich mit den anderen Vereinen . Leh¬
rern usw . in Verbindung zu setzen und in einer demnächst
anzuberaumenden Kommissionssitzung soll weiter hier¬
über beraten werden . — 8 . Verschiedenes. Kam . Bru-
mund wird gebeten, im nächsten Winter Vorträge mit
Lichtbildern zu halten . — Der Vorsitzende bittet um Zu¬
sendung von Staniolkapseln , Zigarrenabfällen usw . für
die Waisenpflege . — Mit einem Hoch auf Kaiser , Gross-
Herzog und Vaterland wird die Versammlung geschlossen.

" ) Hohenkirchen, 24 . April . Der diesjährige Re-
montemarkt wird hier Donnerstag den 2 . Mai morgens
8 .30 Uhr beim H . Langmackschen Gasthofe abgehalten
werden . — Die im vergangenen Jahre in Hohenkirchen
angekauften Pferde sollen sehr gut ausgefallen sein , des¬
halb beabsichtigt die Remontierungskommission , wie hier
bestimmt verlautet , in diesem Jahre noch eine grössere
Anzahl von Remonten anzukaufen . Bei der Eisenbahn¬
direktion sind vom Kriegsministerium . Abteilung für
das Remontewesen , für die Station HohenkirchenWagen
für 30 Pferde bestellt worden . — Unsere Pferdezüchter
werden hoffentlich wieder gute Remonten in genügender
Anzahl vorführen und verkaufen.

G Sande , 23 . April . Der Verein Gemeindewohl
hielt am Sonntag in M . v . Busch Gasthof seine Viertel-
fahrsversammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung wurde das Andenken des verstorbenen Mitgliedes
Kleyhauer durch Erheben von den Sitzen geehrt . Ein
Herr wurde nach bereits erfolgter früherer Anmeldung
als neues Mitglied aufgenommen . Sodann wurde
Stellung genommen zu der noch immer schwebenden
Stratzenbeleuchtungsfrage für den Ort Sande und für
Mariensiel . Ein Mitglied wurde beauftragt , entspre¬
chende Grundlagen zusammenzustellen und das Ergebnis
der nächstenVersammlung vorzulegen. Der Verein wird
dann das weitere veranlassen.

8 Oldenburg , 24 . April . Die Grotzherzogliche Fa¬
milie ließ auf dem Grabe des kürzlich verstorbenen Mül¬
lers Bölts aus Wechloy einen Lorbeerkranz mit blau¬
roter Schleife niederlegen . B . hatte bekanntlich auf sei¬
nem Grundstück an der Ofener Chaussee gelegentlich der
Geburtstagsfeier des Erbgrotzherzogs und der beiden
Prinzessinnen Eichen gepflanzt und unter denselben
Steine mit Inschriften anbringen lassen. — Eine kaum
glaubliche Schwindelei lies; sich der aus Oldenburg ge¬
bürtige Kontorist Biester in Berlin zuschulden kommen.
Er vernahm , wie sein Chef eine Angestellte mit 3000 -K
nach der Bank schickte . Unter irgend einem Vorwände
verließ er bald darauf das Kontor , eilte der Dame nach
und erklärte ihr , den Auftrag zu haben , das Geld zurück¬
zuholen, da etwas nicht stimme. Zugleich habe er ihr
eine anderweitige Besorgung aufzutragen . Die Ah¬
nungslose händigte ihm anstandslos das Geld aus , mit
dem der Schwindler dann das Weite suchte.

" Oldenburg , 24. April . (Stiftungen für S . M.
Linienschiff Oldenburg .) Die Geschenke sind fetzt fertig¬
gestellt bezw. angekauft und können von Donnerstag den
25 . d . M . an im Kunstgewerbemuseum (erstes Zimmer
rechts im unteren Stock) besichtigt werden . Für die Un¬
teroffiziere und Mannschaften ist das Wesentliche, die
Zinsen eines festgelegten Kapitals von 10 000 -K , be¬
stimmt , über die der jeweilige Kommandant frei ver¬
fügen kann . In die KommandautenMesse kommt ein
vom Maker Professor Langhorst gestiftetes Oelgemälde
des Erbgrotzherzogs. in die Offiziersmesse ein auf der
letzten Kunstausstellung hier angetanstes Gemälde von
Müller -Kaempff (Landschastsbild aus dem Fürstentum
Lübeck) . Ferner wird dafür ein silberner Tafelaufsatz
geschenkt , aus dem in der Mitte Oldenburgs schönster
Turm und altes Seewahrzeichen , der Westturm von
Wangeroog , emporragt . Die Vereinigung Oldenburger
Silberschmiede hat ihn , nach einer Idee von Herrn Hof-
goldschmied Knauer , angefertigt , und wird damit grosse
Ehre einlegen . Für die Deckoffiziersmesse sind bestimmt
zwei Gemälde von Ludwig Fischbeck-Oldenburg (Hunte¬
landschaft bei Dötlingen und Heidenopfertisch bei Ahl¬
horn ) , und für die beiden Messen der Aspiranten und
Fähnriche mehrere Steinzeichnungen und farbige Licht¬
drucke , darunter Landschaften aus der Nahegegend im
Fürstentum Birkenfeld . Die Ueberreichung der Geschenke
wird nach Ueberführunq des Schiffes von Kiel nach Wil¬
helmshaven stattfinden.

8'ü . Westerstede, 24 . April . Der hiesige Gemischte
Chor veranstaltete am Dienstag in Busch ' Hotel ein Kon¬
zert , das zahlreich besucht war . Zur Aufführung ge¬
langte Schillers Glocke in der RombergschenKomposition.
Das Stück war sehr gut eingeübt und überwanden die
Mitglieder auch die schwierigen Stellen sicher. Als So¬
listen traten auf Frl . Bargmann -Oldenburg (Sopran ) ,
Cornelius - Urrelhausen (Tenor ) , Matthias - Spohle
(Bass ) , Frl . Meiners -Varel (Klavier ) . Leiter des Ee-
mischien Chors ist Hauptlehrer Stindt , Westerloy.

- Stollhammer -Mitteldeich . Der Landwirt Fritz
Ritscher Hieselbst verkaufte ein sechs Wochen altes Hengst¬
saugfüllen , abstammend vom Prämienhengst Edelbert,
für den hohen Preis von 1400 -K an die Herren Töllner
und Tantzen.

* Von einer Schreckensszene im Tigerkäfiq berichtet
man aus Lübeck , 22 . April : In dem hier gastierenden
Tierzirkus Malferteiner begab sich ein Oberwärter in
den Käfig der Königstiger , um diesen zu säubern . Das
Publikum der Abendvorstellung war um diese Zeit be¬
reits anwesend. Als der Wärter einen Tiger einen
kurzen Augenblick unbeobachtet ließ , stürzte sich dieser
auf ihn und ritz ihm grosse Stücke Fleisch aus den
Waden , die die Bestie gierig verschlang. Auf das furcht¬
bare Geschrei des Verletzten und des Publikums , das
panikartig ins Freie rannte , kamen die übrigen Wärter
dem Angegriffenen zu Hilfe . Mit allen möglichen Waf¬
fen ging man der Bestie zu Leibe , die aber ihr Opfer
nicht loslietz. Erst als man eine Gabel von oben dem
Tiger durch die Nase stieß , fuhr er zurück , so dass der
Wärter geborgen werden konnte. Seine Verletzungen
sind furchtbarer Art.



Zum Untergang der Titanic
äußert sich der technische Direktor des Germanischen Lloyd
Professor Pagel rvie folgt : Vielfach begegnet man der
Ansicht , daß die beispiellose Größe der Titanic ihren Un¬
tergang mitverschuldet habe , und daß im Gegensatz zu
den Schiffen von 20 000 bis 30 000 Tonnen , die sich als
zuverlässig erwiesen hätten , die neuen Riesendampfer
von 45 000 Tonnen hinsichtlichihrer Sicherheit nicht das
Vertrauen der Oeffentlichkeit verdienten.

Es wäre bedauerlich , wenn diese Ansicht sich Geltung
verschaffte, denn sie entspricht nicht der Wahrheit . Die
Sicherheit der Schiffahrt wächst mit der Größe der
Schiffe und wenn — zumeist aus wirtschaftlichen Grün¬
den — die Entwicklung im Schiffbau zu immer größeren
Abmessungen der Fahrzeuge führt , so kann das im In¬
teresse der Sicherheit nur begrüßt werden.

Die modernen Riesendampfer können wegen der be¬
schränkten Wassertiefe in den Häfen nicht so tief beladen
werden , wie ihrer Höhe entspricht. Das Oberdeck liegt
also Verhältnismäßig sehr hoch über Wasser. Daß hier¬
durch die vitalen Teils des Decks , die Luken, Oberlichter
und Ventilatoren der Gewalt der See entrückt werden,
ist ein Vorteil , der in die Augen springt . Auch die da¬
mit verbundene Erhöhung der Reserveschwimmkraft des
Schiffes wird als Vorteil der großen Höhe leicht erkannt
werden . Weniger leicht verständlich ist es dem Laien,
daß ine große Höhe des Decks über Wasser auch die Ge¬
fahr des Kenterns vermindern soll , weil er gefühlsmäßig
mit der großen Höhe eines Schiffes die Vorstellung des
Umfallens verbindet und sich auch bei eintretender Nei¬
gung des Schiffes durch die relativ großen Ausschläge der
hochgelegenenTeile täuschen läßt . In Wirklichkeit wird
durch einen hohen Freibord die Stabilität eines belade¬
nen Schiffes in günstigem Sinne außerordentlich beein¬
flußt , und man kann aussprechen, daß bei den neuen gro¬
ßen Passagierdampfern , selbst wenn sie nur geringe An¬
fangsstabilität haben , so lange sie unverletzt sind, die Ge¬
fahr des Kenterns nicht besteht.

Das einzige wirksame Mittel , ein Schiff unsinkbar
zu machen , ist die Unterteilung des Schiffsraumes durch
wasserdichte Querwände , sog . Schotte . In Deutschland
wird seit dem Jahre 1896 seitens der AufsichtsLehörden
für Passagierdampfer eine bestimmte Anzahl wasserdich¬
ter Schotte vorgeschrieben, durch welche bei den größeren
Dampfern die Schwimmfähigkeit noch erhalten bleiben
soll , wenn durch ein Leck 2 benachbarte Abteilungen über¬
flutet werden . Es hat sich ergeben , daß die Unsinkbarkeit
um so leichter erreicht werden kann , fe größer ein Schiff
ist . Die Länge der einzelnen Abteilungen wächst nicht
im Verhältnis der Schiffslänge , weshalb das Volllaufen
von zwei Abteilungen eines großen Schiffes eine ge¬
ringere Wirkung auf die Schwimmlage des Schiffes aus¬
üben kann , als wenn bei einem kleinen Schiff nur ein
einziger Raum sich mit Wasser füllt . Also auch nach
dieser Richtung bietet der größere Dampfer eine bessere
Sicherheit als der kleinere.
- Schließlich ist noch die Zahl der Maschinen oder
Schrauben ein Sicherheitsfaktor von hoher Bedeutung.
Einschraubenschiffe sind bei einer Maschinenhavarie,
einem Wellenbruch oder beim Verlust der Schraube Hilf¬
los . Bei Doppelschrauben ist diese Gefahr schon nahezu
ausgehoben. Die neuen Riesendampfer aber haben drei
und vier Schrauben und können nach menschlichem Er¬
messen nicht mehr durch eine Maschinenhavarie irgend¬
welcher Art und auch nicht durch den Verlust des Ruders
in Gefahr kommen.
> In Schiffahrtskreisen wird mit Spannung dem Er¬
gebnis der seeamtlichen Untersuchungen enigegengesehen,
um aus dem Unglücksfall zu lernen , durch welche Mittel
die Sicherheit unserer Passagierdampfer noch weiter ge¬
steigert werden kann , > ^

Welchen Einfluß aber auch die Katastrophe der Ti¬
tanic auf die künftige Gestaltung der Passagierdampfer
haben mag , die ein? Erkenntnis wird bestehen bleiben,
daß das größere Schiff die größere Sicherheit gegen die
Gefahren der See bietet.

Washington. 23 . April . Der dritte Offizier der
Titanic , Pittmann , sagte vor der Untersuchungskom¬
mission des Senats aus , er habe vor dem Eintritt des
Unglückskein Eis bemerkt, aber gewußt , daß Sonnabend¬
abend oder Sonntagfrüh durch Funkentelegramme Eis
gemeldet war . Die Eiswarnungen seien aber nicht ernst
genommen worden . Die Titanic sei auf der ganzen
Reise mit der größten Geschwindigkeit gefahren . Nach
dem Zusammenstoß sei Pittmann dem Direktor Ismay
begegnet , der ihm geholfen habe , Frauen und Kinder im
Boote unterzubringen . Pittmann gab zu , daß er die
Titanic in einem Boot verlassen habe , das 40 Insassen
trug . Während es 60 hätte aufnehmen können. Als die
Titanic sank , habe er heftige Explosionen gehört , die
wahrscheinlich durch das Bersten der Schotten hervorge¬
rufen seien . Sofort nach dem Untergang habe er herz¬
zerreißende Hilferufe und das Gestöhn der Ertrinkenden
vernommen , das ununterbrochen über eine Stunde an-
gedauert habe . Er habe mit seinem nicht vollbesetzten
Rettungsboot zurückrudern und den Sinkenden Hilfe
leisten wollen , aber die im Boot befindlichen Geretteten
hätten erklärt , es wäre Wahnsinn , das Leben der 40
Bootsinsassen zu gefährden . Keine von den im Boot be¬
findlichen Frauen habe ihn gebeten , zurückzurudern.

Der Seemann Fleet , der sich im Mastkorb der Ti¬
tanic auf dem Ausguck befand , erklärte , er habe den Auf¬
trag gehabt , nach Eis auszuschauen und habe nack 10 Uhr

abends Eis gemeldet. Er hätte den Eisberg mit einem
Marineglas rechtzeitig genug entdecken können, aber es
sei keins für ihn an Bord gewesen!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24. April . Im Reichstag betonte heute der

zweite Redner der sozialdemokratischenPartei , der Abg.
Dr . Eradnauer , die unveränderte Gegnerschaft seiner
Partei gegen die Wehrvorlagen , ließ aber die Frage
offen, wie sich die sozialdemokratische Fraktion zu den
Deckungsvorschlägenstellen will.

Abg. Erzberger (Zentr .) vertrat die Meinung , daß
die äußere politische Lage , insbesondere die Haltung
Englands , die Veranlassung zu der neuen Rüstungsver¬
stärkung gegeben habe . Auch heute noch würde die So¬
zialdemokratie die Erbschaftssteuer ablehnen , wenn sie
für die Heeres- und Marinevorlage verwendet werden
sollte . (Zustimmung bei den Soz . j Sie sehen also , daß
es nutzlos wäre , sie fetzt zu fordern . (Sehr richtig !) Für
diese Vorlage trägt die Landwirtschaft die Hauptlasten:
deshalb muß der Kriegsminister auch der deutschen
Bauernschaft entgegenkommen, indem er die Saat - und
Erntezeit von Reservisten- und Landwehrübungen frei¬
läßt . Ferner muß unsere Heeresverwaltung bei Bezug
ihrer Naturalien auch in erster Linie unsere Bauern be¬
rücksichtigen . (Sehr richtig ! rechts und im Zentrum . )
Zur Bekleidung der neuen Regimenter sollten die Hand¬
werkerorganisationen in hervorragendem Maße herange¬
zogen werden . Bezüglichder Kabinettsorder über Duelle
muß Remedur geschaffen werden . Die Soldatenmiß¬
handlungen scheinen wieder zuzunehmen. Die Zukunft
des Reiches, das soll auch die Militärverwaltung beden¬
ken , steht lediglich auf den Fundamenten der christlichen
Weltanschauung . (Beifall im Zentrum .)

Kriegsminister v . Heeringen : Herr Erzberger hat
die Kaiserliche Kabinettsorder im Falle Sambeth für
eine Schmach erklärt , die damit dem christlichen Volke
angetan werde . (Lebhafte Bewegung und Zustimmung
im Zentrum .) In dieser Kabinettsorder wird aber aus¬
drücklich gesagt, daß eine ehrengerichtliche Untersuchung
nicht am Platze wäre , sobald femand aus religiösen
Grundsätzen ein Duell ablehnt . Also gegen die religiösen
Gefühle hat man nichts . Aber ein solcher Mann gehört
nicht in die Gesellschaftskreisedes Offizierkorps . (Gröber
rief : Unerhört ! — Stürmische Entrüstungsruse im Zen¬
trum : lang anhaltende Bewegung und Unruhe .)

Abg. Paasche (natl .) : Der Kriegsminister wird aus
der Aufnahme seiner Worte gesehen haben , wie wenig
er das Empfinden des deutschen Volkes getroffen hat.
(Lebhaftes Bravo im Zentrum und links .) Die Finanz¬
lage ist nicht besonders rosig . Die Zahlen der Vorlage
sind äußerst optimistisch aufgemacht. Fällt fetzt die Lie¬
besgabe . so entsteht dadurch eine volle Belastung des
Konsums . Das erkennt auch die Spirituszentrale an.
Wir wollen keineswegs die Aufhebung der Liebesgabe
zu Falle bringen . Will man aber eine soziale Steuer
schaffen , die die besitzenden Klassen trifft , dann kann dies
nur die Erbschaftssteuer sein. Die Forderung der Regie¬
rung ohne weiteres als das Maximum des Notwendigen
hinzustellen , ist die bekannte Lehre vom- beschränkten Un¬
tertanenverstand . Das Ausland wird und muß sehen,
daß wir alles durchsetzen , was notwendig ist , um unsere
Machtstellung zu sichern , die unbedingt auf die Welt¬
politik Hinweisen muß.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag
vertagt : außerdem Interpellation betr . den Iesuiten-
erlaß , . n , , .

Wrr Reichstagswahl.
Hohenkirchen , 22 . April Heute nachmittag fand

hier eine gut besuchte Versammlung der nationallibera¬
len Partei statt , in welcher zunächst der Kandidat Dr.
Albrecht in bekannter glänzender Weise sein Programm
entwickelte. Nachdem er unter dem Beifall des weitaus
größten Teiles der Anwesenden geschlossen , forderte der
Vorsitzende. Gemeindevorsteher Geldes aus Friedrich¬
augustengroden , zur Diskussion auf . Da sich niemand
meldete, erhielt der Hofbesitzer und Gemeindevorsteher
Dusche aus Isernhagen bei Hannover das Wort und ent¬
wickelte in längeren Ausführungen die Stellung der
nat .- lib . Partei zum Bunde der Landwirte und den be¬
stehenden Schutzzöllen . Auch ihn lohnte reicher Beifall.
Der Vorsitzende forderte zum Schlüsse zur Wahl des
Herrn Dr . Albrecht als einzigen nat .- lib . Kandidaten
auf — denn Herr v . Hammerstein sei , wie er wisse , nie
naftonalliberal gewesen, — und schloß die Versammlung
mit einem Hoch auf das Vaterland.

Am Abend sprach Herr Dusche in einer zweiten Ver¬
sammlung in Sengwarden.

Wähler in Stadt und Land!
Durch spaltenlange Artikel im Ieverschen Wochen¬

blatt verbreiten die Gegner der fortschrittlichen Volks¬
partei über unsere Partei und unseren Reichstagskandi¬
daten Dr . OttoWiemer eine ganze Reihe von ll n-
wahrheiten.

Wir begnügen uns damit , diese verwerfliche
Kampfesweise niedriger zu hängen und stellen fest:

1 . Es ist unwahr , daß Architekt Demmig seinen Bau-
Handwerkern 40 Prozent Zinsen abgenommen hätte.
Wahr ist , daß diese verleumderische Behauptung

ein alter bündlerischer SchSindel istzMssewUrhch-,.längst gerichtlichverurteilt sind.
2 . Es ist unwahr , daß die Zentralleitung der sog.

schriftlichen Volkspartei sich bereit erklärt habe,
unter der Bedingung , daß Dr . Wiemer ausgestelltwürde , die Wahlschulden der letzten Reichstagswahl
begleichen zu wollen . Wahr ist, daß die ftej,
sinnigen Parteifreunde im Wahlkreise die in Fraw
stehende Schuldsumme selbst aufgebracht haben , und
zwar durch Ausgabe von Anteilscheinen.

3 . Es ist unwahr , daß die fortschrittliche Volkspartei
mit der Sozialdemokratie ein dauerndes Bündnis
gegen die übrigen bürgerlichen Parteien geschlossen
haben soll . Niemals hat die fortschrittliche Volks-
partei etwas derartiges getan. Das Stichwahl^
kommen war nur bindend für die Wahlen im Ja¬
nuar 1912, und richtete sichnur gegen Konservative
Zentrum und Antisemiten.

Genau dasselbe Abkommen mit der Sozial¬
demokratie hat die nationalliberale Partei in vie¬
len deutschen Bundesstaaten getroffen , und wenn
daher ein Mitglied dieser Partei uns einen Vor¬
wurf machen, so ist das politische Heuchelei!

Wir bitten die Wähler , sich durch die Verleumdungen
der Gegner nicht beirren zu lassen , sondern am Freitag
Mann für Mann für den fortschrittlichen Kandidaten
Landtagsabgeordneten Dr. Otto Wiemer eintreten M
wollen.

Der fortschrittliche Wahlausschuß
. > für das Ieverland.

Literatur.
Praktische Anleitung zur amerikanischen Buchfüh¬

rung mit zahlreichen Beispielen und Bücherabschluß von
Max Lustig , kaufm. Sachverständiger . — Verlag : M.
Vogel , Geschäftsbücherfabrik, Frankfurt a . M . — Preis
1,50 ttl . — Das Büchlein ist ein trefflicher Wegweiser
zur Kenntnis der amerikanischen Buchführung . Es er¬
füllt das , was der Titel verspricht. Die knappe M
doch übersichtliche Fassung, dazu die Ausstattung mit
Formularen machen es zu einem für die Praxis empfeh¬
lenswerten Büchlein , welches in keinem Bureau fehlen
darf.

HandelstM.
Leer , 24. April . Der heutige Viehmarkt war mit

355 Stück Hornvieh , 11 Schafen, 76 Lämmern , 103
Schweinen , 1 Ziege beschickt. Der Verkehr war recht zahl¬
reich von Händlern und Landleuten . Der Handel in
besten hochtragenden Kühen war recht flott bei wenig
Antrieb und hohen Preisen . In Lämmern war ein
guter Handel bei mäßigen Preisen . In Schweinen und
Bullen flau , bei großem Antrieb . Im übrigen blieb der
Handel mittelmäßig . Hochtragende Kühe 1 . Softe koste¬
ten 550 bis 650 ^ l . 2 . Sorte 450 bis 500 -N , geringen
hochtragende Kühe 300 bis 350 oA . Rinder wenig An¬
trieb , Handel nicht nennenswert . Frischmilche Tiere
kosteten 325 bis 500 ttl , Bullen zum Schlachten : 1 - bis
l /tzsährige 160 bis 350 Jungvieh . 1 - bis 2sähr iges
125 bis 285 -N , Schafe 30 bis 46 ttl , Lämmer 9 bis
13 ttl , Schweine , 4 bis 6 Wochen alt , 13 bis 20 -ti.
Läufer 30 bis 40 ttl . — Am 1 . Mai findet der nächste
Vieh- . .Schweine- und Schafmarkt statt.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch , 24 . April.
Austrieb 3383 Schweine, 348 Ferkel . Verlauf des

Marktes : Lebhaftes Geschäft . Ferkel im Preise ge¬
drückt . Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer-
schweine , 7 bis 8 Monat alt , Stück 48 bis 61 ttl , 5 bis
6 Monat alt . Stück 36 bis 47 ttl . Pölke , 3 bis 4 Monat
alt , Stück 26 bis 35 ttl . Ferkel . 9 bis 13 Wochen alt . 20
bis 25 tti , 6 bis 8 Wochen alt , 12 bis 19 pro Stück.

Die Direktion des Magerviehhofs.
Berlin , 24 . April . sAmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mar ? für 1000 Klgr. f'-'n
Berlin netto Kassel Schlußv. Schluß 12 . 15 I . ! 5
Weizen Mai 234.00 231,50 232 .00 232,00

Juli 281,50 229,00 229,75 230 .25
September 211,25 210,00 210,25 209,75

Roggen Mai 197,50 196,00 196,00 196,00
Juli 197 .75 - ,- 19k, 5 196 .25
September 179,50 178,50 178,75 178,56-

Hafer Mai 201,50 201,60 260,75 200,75
Juli 201,50 201,00 200,75 200,75-

Mais Mai - ,- — ,- — ,- ,-
Juli - ,- - ,- " ,- - ,

Rubö. Mai 63,00 - ,- 62 .90 63,60-
Oktober 63 .00 - ,- 64,00 64.60

Mode uns Haus . Neben einer reichen Belletristik
finden wir wundervolle Moden -Genrebilder für Eo
wachsene wie für Kinder , Haus - , Gesellschafts- und
Straßenkostüme . sowie Wäsche und Handarbeiten : ferner
Ratschläge über Kindererziehung , ärztliche und furistM
Ratschläge, Humor , Musik, Aktuelles aus der Zeit wie
aus dem Leben der Frau . Mode und Haus kostet trotz
seines reichen Inhalts pro Quartal nur 1 tti , mit Mo¬
den- resp. Handarbeiten -Kolorits 1,25 cN . Abonnement
Lei allen Buchhandlungen und Postanstalten . Gratis
Probennmmern bei ersteren und durch ! den Verlag Job"
Henry Schwerin , Berlin IV . 57.



Lutter
wird in allen Verwendungsarten am besten ersetzt

durch die erprobten Marken:

Siegerin
aüerseinste , qualitätsreichste und derNolkereidutter am

nächsten kommende Lahnen -Margarine , sowie

pglmaw
die beliebteste, unerreicht feinste

pslsnrenbutter
-Margarine . Ein oorrügliches stshrungs - und 6enuß-
mitte ! von großer LekSmmlichkeit . Man verlange aus¬
drücklich diese allseitig bewälirten Marken , die in fast

allen einschlägigen Seschästen erhältlich sind.

alleinige rsbriksnten:
N . r . Msbr . s . m . b . tz. , aiionsvsdrenteia.

! « W A»j-igm.
' Programm für die
' Frühjahrsdeichfchan 1912.

Die Frühjahrsdeichschau wird
^ vorgenommen werden , wie folgt:

im ersten Deichvande:
- Mai 4, vorm 87s Nhr , von

der Eisenbahnbrücke bei Ol¬
denburg ab beginnend;

t im zweite « Deichbande r
j Mai 17 von Bornhorst bis

Brake (von der Eisenbahn-
, brücke bei Oldenburg ) , vor»
, mittags 9 Uhr beginnend,
, Mai 18 von Brake bis Noröen-
, Ham , vorm . 8 Uhr beginnend,
i Mai 22 von Dangast bis Stoll»

Hamm, vorm . 9 '/z Uhr be-
- ginnend,

Mai 23 von Stollhamm bis
r Burhaversiel , vorm 97z Uhr
; beginnend,
; Mai 24 von Burhaversiel bis
; Nordenham , vorm . 87 , Uhr

beginnend;
im dritte « Deichbande :

Mai 7 von Dangast bis Wil¬
helmshaven , vorm 87 , Uhr
beginnend,

Mai 8 von Wilhelmshaven bis
Hooksiel, vorm 11 Uhr be->

- ginnend,' Mai 9 von Hooksiel bis Friede-
° rikensiel, vorm . 97 , Uhr be»
' ginnend;
^ im vierten Deichbande r

Mai 25 von der Nordgrenze bei
Ueterlande , vorm . 9 Uhr be¬
ginnend.

s Es wird solches den betreffen¬
den Großherzoglichen Aemrern,
den Deichbandsvorständen , so¬
wie den Deich- und Sielge¬
schworenen und Aufsehern mit
der Aufgabe bekannt gemacht,
sich dazu an den bestimmten
Dnen einzuftnden . Zugleich
wird angeordnet , daß gegen
diese Zeit die Deiche, Siele rc.
nebst Zubehör in ordnungs¬
mäßigen Stand gesetzt , insbe¬
sondere dis Kappe des Deichs

- und alle Aus - und Abtriften,
« Deichwege rc tüchtig ungefüllt,

gespurt und geebnetsein müssen,' wie ferner , daß für die Schau-
. ung die Schott - und Schaart-

bohlen ^ Ort und Stelle be¬
reit zu halten und die Schaart-

t- Aren gangbar zu machen sind.
, Insoweit dieses nicht gehörig ge-
s Mbhen ist, wird angemessene
. Brüche erkannt werden.
^ Oldenburg , 15 . April 1912.

Ministerium des Innern.
Im Aufträge : Willms.

Amt Jever.
Jever , 1912 April 20.

Auf Grund der HZ 41a und
105 b der Gewerbeordnung wird
hierdurch für die Gemeinde
Hohenkirchen gestattet , daß
Sonntag den Mai d. I.

auch während der Zeit von 2
bis 7 Uhr nachmittags in offenen
Verkaufsstellen ein Gewerbe¬
betrieb stattstndet und Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter tm
Handelsgewerbe beschäftigt wer¬
den

I B . : Werner.

Stadtmagistrat.
Jever , 24. April 1912.

Personenstandsaufnahme
für die Steuerveranlagung

für 1912/13.
Zwecks Ausnahme des Per¬

sonenstandes und Einziehung
der den Hausbesitzern oder
Haushaltungsvorständen nach
Artikel 24 des Einkommen¬
steuergesetzes sonst obliegenden
Auskunft ist für den hiesigen
Bezirk die Anwendung von
Haushaltungslisten an geordnet.

Die Listen werden den Be¬
teiligten vor dem 3 Mai durch
die Bezirksoorsteher zugestellt,
sind nach Maßgabe des Vor¬
drucks genau und vollständig
auszufüllen und am 4 Mai
zur Abholung bereit zu halten.

In die Listen sind aufzu-
l nehmen die am 1 . Mai vorhan¬
denen Einwohner , sowie die-
jenigen Personen , welche in der
Zeit vom 1 . bis 3 Mai ein¬
schließlich aus einer anderen
Gemeinde des Herzogtums zu¬
gezogen sind , dagegen nicht die¬
jenigen Einwohner , welche in¬
nerhalb der ersten drei Tage
des Mai in eine andere Ge-
meinde des Herzogtums zu
verziehen beabsichtigen oder ver¬
zogen sind

Wer die Hanshaltungs-
listen in der gestellten Frist
gar nicht oder unvollständig
oder unrichtig ausfüllt oder
dieselben nicht zur Abholung
bereit hält , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 399 Mark
bestraft.

vr . BÜsing.

GememdesacheN.
MM 8«M.

Gegen Sonnabend den 27.
d . M . sind die Wege in schau-

freien Stand zu setzen , sowie
die Steine zu weißen , bei Ver¬
meidung von Brüche.

Der Gemeindevorsteher.
Werde Montag den 29. d . M.

die Gemeindefahrwege hiesiger
Gemeinde schauen und werden
dann sich zeigende Mangelpöste
gebrücht werden.

Wilshausen . H . Groninger,
Gem -Borst.

Die Fahrwege der Gemeinde
Tettens sind bei Vermeidung
von Brüche bis zum 36 . April
gehörig in Stand zu setzen.

Tettens , 24 . April 1912.

_ W Hintzen , G . -B.

kemiM MWsM.
Die Schülerarbeiten und Zeug¬

nisse des letzten Schuljahres der
hies. gewerblichen Fortbildungs¬
schule sind

Sonntag den 28 . d. M.
nachm , von 4 bis 6 Uhr

in Joh . Beckers Gasthause hies.
ausgelegt.

Sillenstede , 1912 April 25.
Albers,

Gemeindevorsteher.
Die Ausstellung und der

Umtausch von Quittungskarten
ist dem Schuhmacher Tiarks
Hierselbst übertragen worden.

Fedderwarden . Popken.

KkkmiilmchilW.
Für die Ueberfahrt mit dem

Dampfer Harle von Carolinen-
fiel nach Wangeroog - Bahnhof
einschließlichOmnibusfahrt von
Carolinensiel - Bahnhof nach
Friedrichs - Schleu !e ist vom 1.
Mai ab folgender Tarif gültig:

1 Fahrgeld für die Person:
a für Reisende . . . 3,50 -46
b . für Inselbewohner,

Handwerker , Bedien¬
stete oder Arbeiter 2,50 „

2 Fracht für 100
s . für Gepäck u . Eilgut 1,60
b. für Frachtgut . . . 1,00 „
mindestens jedoch für

Gepäck und Eilgut . 0,50 „
und für Frachtgut 0,30^4

für die Sendung.
Die Beförderung von Per¬

sonen , Gepäck und Stückgütern
zwischen Bahnhof Carolinen¬
sielund Friedrichs - Schleuse wird
durch den Fuhrunternehmer
Nsunaber in Carolinensiel im
Anschluß an den Dampfer aus¬
geführt.

Für die Beförderung zwischen
Friedrichs -Schleuse u . Wanger-

oog werden die gleichen Preise
erhoben.

Wangeroog , 24 April 1912.
Der Gemeindevorstand.

Wittenberg.

Schulsachen.
Das Verzeichnis der an dem

Schulgebäude zu Oldorf vorge>
sehenen Reparaturen , bestehend
in Zimmerarbeit und Maler¬
und Glaserarbeit , liegt vom 24.
bis zum 29 . d . M in Edens
Wirtsstube aus und wird die
Ausverdingung dieser Arbeiten
am 29 d . M nachm 7 Uhr
dortmindestfordernd stattfinden.

Der Schulvorstand.
Wilshausen.

Lirchensache.
WWMiM Wim.

Die Lieferungen und Arbeiten
zu dem Umbau und der Reno¬
vierung der Kirche in Westrum
mit Ausnahme der Lieferung
der Handstrichsteine sollen ver¬
geben werden.

Die Verdingungsunterlagen
liegen in Sollings Gasthause
zu Westrum zur Einsicht aus.

Angebote sind bis zum 10.
Mai 1912 bei dem stellvertreten¬
den Vorsitzenden des Kirchen¬
rats E Lüken zu Reiseburg bei
Westrum einzureichen.

Die Baukommission
Siemer , Pfr.

ZemiWe AMW.
Für betreffende Rechnung

werde ich

Fieitllg den M. Hri! i>. I
MW. ! W kW.

in und bei der Gastwirtschaft
zum schwarzen Bären am Kirch-
platz Hieselbst öffentlich meist¬
bietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen:

2 Kl - ider schränke, 1 Kommode,
3 Bettstellen mit Matratzen,
1 vollständiges Bett , 2 Wasch¬
maschinen , 1 Wringmaschine,
1 Waschtisch, 2 Waschständer,
1 Regulator , 1 friesische
Standuhr , 1 Damenuhr mit
Kette, 2 Dtzd. Rohrstühle,
verschiedene andere Stühle,
1 Lehnstuhl , 1 Kinderwagen,
1 Schaukel , 1 Schaukelpferd,
1 Strandstuhl , 1 Wasserkessel,
mehrere Lampen , 1 Paar
neue Herrenstiefeletten Nr . 44,
1 Partie leinene Kragen , 11
Paar Kinderhandschuhe , 1
Sonnenschirm , i Damen-
mantel , 1 Handkoffer,

ferner : 1 großen , fast neuen
vierr . Handwagen , i großes
Firmenschild mit Säulen , 1
Partie Pflanzkartoffeln , 1
Partie wsichschalige Pflanz¬
bohnen (Hinrichs Riesen ) . 10
bis 15 Flaschen Pfefferminz , 10
bis 15 Flaschen Ingwer , so¬
wie viele hier nicyt genannte
Gegenstände.

Kausliebhaber ladet ein

Jever. Aug . Folkers.
Zu obiger Vergantung kön,

nen noch Gegenstände zugebracht
werden . D O

Nachfuge.
In der am 26 . d M . in der

Gastwirtschaft zum schwarzen
Bären Hieselbst abzuhaltenden
Vergantung kommen mu zum
Verkauf:

1 Kochofen, 1 Nähmaschine,
1 Damenfahrrad , 1 Tisch , 1
Spiegel , 1 Kleiderkiste, 1
Vferdetrense , 1 kleine, neue
Kuckucks - Standuhr , sowie
2999 Pfund gute Eßkar-
toffeln.

Jever . Aug . Folkers.

Nachfnge.
Aus der am 27. d M bei

Baumann in Tettens stattstn-
denden Vergantung sollen zwei
neue Taschenuhren und 1 Säu¬
lenwage mit verkauft werden.

A E Oltmanns.
Der hies. Kirchenrat läßt

SMNbknd,4.M« i>.I.
mchi» . 4 Mr mO.

die aus dem Abbruch der Pa-
storei gewonnenen Bauma¬
terialien : Holz , Fenster , Türen,
Oefen , 10000 Dachziegel , Brenn¬
holz auf geraume Zahlungsfrist
öffentlich versteigern.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 April 24.

öMg Mm. »Ws. liM.
amtl Aukt.

MzuWll Mt
aus sofort oder später mehrere
Kapitalien von 5000 Mk , 6000
Mark . 8000 Mk . und lO OOO Mk.
zu 5 °/y Zinsen auf durchaus
sichere Hypothek.

Rüstringen , 23. April 1912.
H. P. Harms,
amtl . Auktionator.

Der Stemeverkaus
in Oldorf am 26. April findet
nicht statt.

Oldorf . Der Kirchenrat.
Eine beste, zweikalbige Weide¬

kuh zu verkaufen oder gegen
eine frischmilche oder hochtra¬
gende zu vertauschen.

Sophiengroden H . Brörken.
Ein fettes Kalb zu verkaufen.

D . O
Zwei belegie Weidekühe hat

zu verkaufen
Friederikensiel D . Eilers.
Verkaufe 2 junge 2kalbige,

srischmilche Kühe , davon 1 im
Herdbuch eingetragen , sowie 1
schöne Sau mit Ferkeln.

Bei Minsen . B . Behrends.
2 fette Schweine und 5 Wo¬

chen alte Ferkel zu verkaufen.
Feldhausen . Carl Lammers.
Habe schöne 4 Wochen alte

Fsrrksl zu verkaufen.
Pievens . B . Iben.
Zwn gefällte , schwere Eichen¬

stämme zu verkaufen.
Sandelermöns Betten.
Gut erhaltener Kinderwagen

zu verkaufen . Rosenstr 793.

Fast neues Piano zu verkf.
Bahnhofstr . 651 , I . Etage.

Habe Grassamen von schwe¬
ren , alten Weiden zu verkaufen.
Ztr . 20 Mark . Auf Wunsch
sende Probe . R Hajen.

Waterlock , Sillenstede.

Etz- Nil PslklOlWIll
zu verkaufen.

S chockeas. B . Bohlken.

Stier ScharnhorA
decke für 10 Mk

Selbiger liefert großartige
Nachzucht
Förrien Remmersu . Bruhnken.

Halte einen

Stier
von guter Abstammung zum
decken empfohlen . Deckgeld 5
Mark.

Hollhüse . T . Kromminga.

Deutscher Schäferhund ent-
^ laufen „ Tell " (Wolf , grau,
schwarzer Rücken, weiße Brust¬
flecken ) . Wiederbringer und der
zur Ermittelung des Hundes
beiträgt , erhält Belohnung.

Rüstringen II , Ble ch.
Zedeliusstr . 8.



U Hm Zr. Albrecht -Weiler KBAt -er
iiti-iMer-lei Putei?

Denn
1 . ist er ausgestellt von der zuständigen Partei¬

organisation des Wahlkreises,
2 . ist die Ausstellung offiziell der Parteileitung an¬

gezeigt . Ein Widersprach gegen die Nomi¬
nierung ist nicht erfolgt,

3 . daran wird auch, selbst wenn die Mitteilung des
Abgeordneten Fegter über die angebliche Erklärung
des Vorstandes der nat . - lib . Reichstagssraktion
gegenüber dem Abgeordneten Gyßling zuträse,
nichts geändert , denn die Reichslagsfraktion
hat in dieser Richtung keine Befugnisse,

4 . die Parteileitung hat aus Anfrage bestätigt,
daß ihr über eine in diesem Sinne abgegebene
Erklärung der Reichstagssraktion nichts bekannt fei.

M MM Ul MlilMülbMleil Mi
-es 2. -I-eilbg. Wllkchs.

Dr . Bartikowski.

Gardine« und Gardinentülle,
Künstlergardine«.
Keinen -Uorhiinge,

Kitrages «nd Kaindreqnins,
Tüll- und Kpachteldorden,

Kouleaur und Kauleanrstoffe
in schöner Auswahl.

LksoÄosp Uspms.
« MUAöL-WW ' '--AvckLS»-'

As Beste in in ganz neser HerstMng, ^
MMllWlung . WolWllnng , BaMwsIifiiilnns._

Neu eingerichtete bedeutend
vergrößerte Abteilung für

Lichtung vs« Almtelreru.
liUkvilLksdn

fertige Bettwäsche jeder Art,
Tischwäsche , fertige Leib-

° wüsche einfach und feinst

I LieserMg o . Betten in jedsin Preise , reel ! n . ss gnt M angiüigig . Bensen-
! -Mg nur gereinigter , oornehnli .hies. rein . Mnssdannen, -as Beste was es gM .ff̂ _

Varel , 25 . April 1912.

Weges llWgs
verkaufe nur noch bis zum 30.
d . M . sämtliche

Schuh waren
zu jedem nur irgend annehm¬
baren Preise . Wer noch gute
Ware billig kaufen will , der
^

Schlachchr , 836 . Th . Frerichs.
Wohne vom 1 . Mai an

Schlachtstraße 271 . DO

Ikür clsn Na « 8xvl »r » « ol»
sropksblts

io reiner Qualität kör ^ .o-
stricbs feäer ^Vrt ^wselreot-

sprsebsncl ^obereitst.

IMS MSI
kür alle ^ listricbr^ Scbs.

AM IM

Farben:
Bleiweiß Pfd.
Zinkweiß
Deckweiß „
Zmkgrün
Chromgrün „
Chromgelb „
Schüttgelb „
Oker „
Umbra „
Frkf . Schwarz „
Mennige „
Mahagonibraun „
Bismarckbraun ,
Rehbraun „
Kienruß „
Kalkgrü « „
Kreide , gem „
Königsror ..
Blau „
Bleiweiß i Oel „
Leinöl , Sikkanv,

Q
36Pfg.
40 „
20 „
40 „
40 „
50 „
30
15
15
15
35

20
20
46
25
05 „
16 „
45 „
40 „
Lacke,

Tsrpentinöl . Pinsel usw.

Kreuz -Drogerie.

Kaufen Sie eine Uhr von der Uhrenfabrikations - und
Handelsgesellschaft

>s!W W - M
HW - Die Uhren find gut -ZW

8 - 8r >jen , Urmschn,
Mitglied und Vertreter für Jever und Umgegend.

kski -s p»1sni -8su « vni>on
ist die einzige Maschine , die einen richtig arbeitenden
Heuwender mir leistungsfähigem Schwadenrechen
in sich verewigt , da sie als Wender parallel ! zur Fahr¬
radachse , als Recken ichcäg hinter derselben arbeitet
Umstellung mir 2 Handgriffen ohne Schraubenschlüssel.
Bedeutend stärkere Bauart als bei bckanntenSystemen.

» Wter A.Mv!i Wmssekisev ^
8S « 8

kür Innen - nncl ^ .nsssn-
UelriernnA.

MK . AsKe « ,
warben nncl Tapeten.

Empfehle

Korsetts
in größter Auswahl und allen

Weiten
Spezialität:

rtllsrnvspkerirs von

WllM « WMoisÄ
mit unzerbrechltchen aluminier¬
ten Doppelsede ^n in modernen

Faffons.Nenstr.
Empfehle

8-h-hshMMlhmehI.
beste, ganz grobe

Weizenkleie,
sehr billig.

Jever . Wilh Minßen.

frische Schellfische.
Waddewarden . Bünting.
In der nächsten Zeit wird

die Reinigung der Schornsteine
in den Gemeinden Westrum
und Oldorf vorgenommen.

A Schwarting,
Schornsteinfegermeister.

StMÄW
/§/ « Si/ tS/sM i//s tSSF/S

t/LS FSl/L - S//.
Vertreter : 8 . ör -sins.

2n baden bei : --/ »VZ'/kHL, MM,
KszÄiss, Ftsz -L FsMs§, L M. Mz-
zv«SL, Ks/A. Ks/zss, M-MM. L/s/-
M/z, M MHSM//V//M/ ML . 4k/-
Lszv, M / dMszz, M MKM» ' E
Fz/sz-L.

8is LiiLi,
8iö MM

8

. 4St 0lr »LLrLiI ^
bevor -.ugke Maschinen der Pstrdesreunde , da sie frei-
schwingende Deichsel ohne jeden Nackeudrnck für die
Pferde besitzt Bei kürzester Schnittstellung kein
Neigen des Messerbalkens ans die Fingerspitzen und
Eindringen btzreier in das Erdreick Die Woodschen
Maschinen behaupten seit mehr als 30 Jahren in But-

jadmgen die führende Stellung.
Alleinverkauf durch mich oder von mir Zu

bezeichnende Wiederverkäufer.
TMÜlLSAkk , H'

LSS' SZ s . O.
Telephon 332 . —

echt M/ez VW.
MFM « S Z/W

kür Llääcbsn nnä Knaben.
Rests .? existiere näss I 'abribz^

Qualitäten unä Rrsise ver«1eic>,ez

K . MMeM

Ae/om
Ze/MM/.

aparte prabtisebe Uenbsitsn.

K . F » <fe//oM.

8ie §Meidt-
äi6 vsr^ iLuts Laus-
^TLU — au äis

tzrsßllmiter
Tirrna Hemrinnir»

-L in - oipe . iz» .
„tVo 8is bisr VsrkMksstöllsL
Ibrsr sssinsokmesker -Lüss -Spsisen a.
birss wir so >vs .rin sniptollsnsn

nie vsrsagsnäsn kaolipulvers?"

Kaktee >

der
Schmiede - u . Schlosiek-

Zwangsinnung
für Stadt a . Amt Jevei
Sonntag den 28 d M . nachm
3 Uhr im Ho ! e ! z schw Adler

Der Vorstand.
Besonderer Vortrag des Hem

Schlossermeisters Blinker , Rüst¬
ungen , betreffend Fensterverbin-
dungen

Bitte die Herren Kollege»,
recht Zahlreich erscheinen zu
wollen.

str Zevel
mhItUM

Geueralvechmmümg
Sonnabend den 27. April 1ZI2
abends 9 Uhr im Vereinslokal

Hotel zum schwarzen Adler.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Wahl der Revisoren.
3. Wahl des Vorstandes.
4 . Wahl eines Preisrichters

für die im Herbst statt
findende Ausstellung.

5 . Besprechung über den Bei'
tritt zum Oldenb . Verband

6 . Ausnahme.
Dis Mitglieder werden

beten , rechtzahlreich zu erscheine»
Der Vorstand.

BiiWMÄ MM
Sonntag den 28 April abds

8 Uhr VsvssrnrmrLrr -rs i>"
Vereinslokal . D . B

klLlr - KskteE

kkrEekersst.

Kopfläuse AW

Aus äer Lssfll -Krop-siöÄerei.voll Msrä foetsed, tz. m . b. Kl . , jismlmrg»
srbaltbcb in bei Ksos -Z MsiNkNSN, Llüblenstr . Z 70,

kSssllmüMs bei ^ Mi ' srZ Uüsiv ? iriAnsr.IN

„yaarelement" Entfernt d . löst . >
Schuppen . Besörd . vortreA den!

Haarwuchs , ä. Fl 50 Psg.
Bei F . Busch , Hofapotheke.

Damen - und Kinder -Hüte
werden billig modernisiert bei

Frau Dirks.
Seide , Band und Blumen

daselbst zu haben . D . O.

K Empfehle Freitagabend

Ms WS NWslh
pro Pfund 80 bis 90 Pfg.

Blumenstraße . Springer.

MUMM M « .
Sonntag den 28 . April Ver¬

sammlung im Vereinslokal . .
Erscheinen sämtlicher Mitaltt'

der erwünscht . D . V-

Fedderwardergrode » . ^
Sonntag oen 28 . April IM

großer KaU
wozu freundlichst ernladet

B - Onkett-

Sonntag den 28 . April «r

großer Ball,
wozu freund!, ernladet

irf

he

dei

st
Hst
st

»st

st-
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